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5 Nr. 21. Brom 
Männer der Scholle. 


„Man hat es unſerer Schriftleitung gelegentlich zum 
Vorwurf gemacht, daß wir unter allen Bevölkerungs⸗ und 
Berufsklaffen dem Landwirt die größte Liebe entgegen⸗ 
gen und ihm weit mehr Zeit und Raum bei der täg⸗ 
lichen Herſtellung der „Rundſchau“ widmen, als anderen 
erufszweigen. Bis zu einem gewiſſen Grade iſt dieſer 
* orwurf gerechtfertigt, aber die ganz unbegreifliche Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit der Warſchauer Regierung (den Sejm mit 
eingeſchloſſen) für die Forderungen der im Weſten hoch⸗ 
entwickelten und wiſſenſchaftlich betriebenen Landwirtſchaft 
und dann dieſe direkt ſchädigenden behördlichen Maßnahmen 
wangen uns nur zu oft, und zwar im Intereſſe des ganzen 
des, in landwirtſchaftlichen Fragen öffentlich Stellung 
zu nehmen. Die Bürger eines Landes, das parlamentariſch 
und angeblich auch demokratiſch regiert wird, müſſen über 
das Weſen und die Wirkungen der wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen ihrer gewählten Regierung mindeſtens ebenſogut 
unterrichtet werden wie über die ſtändig im Fluſſe befind⸗ 
che volitiſche Entwicklung. Darum wenden wir uns beute 
wiederum an alle Männer der Scholle, d. h. an die 
großen und kleinen Beſitzer von Landwirtſchaften, an die 
8 dwirtſchaftlichen Arbeitnehmer ebenfalls und an das 
bodenſtändige Handwerk, das mit der Landwirtſchaft ar⸗ 
beitet, lebt und gedeiht oder — leidet. Ihnen allen wollen 
wir von einer machtvollen landwirtſchaftlichen Veranſtal⸗ 
tung aus unſerem nächſtgelegenen Nachbarlande Bericht er⸗ 
ſtatten, der vielen nach verſchiedenen Richtungen hin Ge⸗ 
genheit zum Nachdenken geben wird. 

Es handelt ſich um die große landwirtſchaftliche 
Woche des Pommernlandes, die letzten Sonntag 
in Stettin ihren Abſchluß fand. Es war eine nach außen 
fin urch gewaltige und geſchloſſene Beteiligung der 

landwirtſchaftlichen Berufsvertretungen Pommerns durch 
die Mitarbeit der führenden Männer der deutſchen Land⸗ 
wWirtſchaft impoſante Verſammlung. Vor allen Dingen in⸗ 
lereſſtert uns aber die dort geleiſtete Arbeit. Ohne Ein⸗ 


1 


T. . 


diefes und auch der nächſten Vorträge näher einzu 

0 zugehen, 
aber ausdrücklich wollen wir die Namen der Kapazitäten 
und die behandelten Themen unſeren Leſern auf dem Lande 
Bitteilen, damit ſie ſich in Ermangelung hieſiger ähnlicher 
Beranſtaltungen, drüben Belehrung und Rat einholen 
Tonnen. Die Landwirtſchaftskammer in Stettin und die von 
genannten Autoritäten, die während der Woche zum 
kamen, werden ihre Unterſtützung dem Berufs⸗ 
jenſeits der pommerſchen Grenze ſicher nicht ver⸗ 


An 


0 Worte 


ki Rt kollegen 

Eben. Den zweiten Vortrag hatte Dr. Störmer⸗ 
18 m übernommen. Er lautete: Entwicklung und 
Ziele der pommerſchen Saatzucht. Kein Land⸗ 
g 27 in unſerer jetzt weſtpolniſchen Heimat, der ſelbſt die 


a . anz debe Züchtungen Jahr aus Jahr ein geerntet 
a 8 wird den letzten Erfahrungen auf dem Gebiete der Kar⸗ 
‚offeffantzucht gegenüber gleichgültig bleiben können. Er⸗ 
geht ſei kurz noch die Weiterentwicklung des Wobieſter 
Faſers, die Erfolge der Rübenſaatzüchterei Kleinwanzleben, 
Dee neuen Zuchtſtätten Raddatz in Hufenberg und Pflug auf 
Rügen und die deutſch⸗ſchwediſche Saatzucht bei Stralſund. 
Die Folgen des Verluſtes der „Kartoffelprovinzen“ Weſt⸗ 
ER drcußen und Poſen ır die Weltmonopolſtellung 
# Fe für die Zucht von Saatkartoffeln wurden ebenfalls 
mer iim Nachmittage des erſten Tages hörte dann der pom- 
1 55 oe Waldbeſitzerverband den Vortrag des Forſtmeiſters 
8 und e. Stettin über forſtpolitiſche Tagesfragen 
an: im Anſchluß daran wurden ita pommerſchen Fiſcherei⸗ 
4 ai von Forſtmeiſter Krabmer-Shmolfin die Be⸗ 
3 ingen der Fiſcherei zur Landwirtſchaft erörtert. 
1045 meiſter Dr. Germershauſen ſprach über das 
| Natter gen durch Abwäſſer, Fiſchmeiſter 
5 und © r⸗Köslin über die Bewirtſchaftung der Dorf⸗ 
Dam eldteiche und der kleineren Landſeen. 
as t war die landwirtſchaftliche Woche würdig begonnen 
um am Abend ſah die Stadt Settin außer den Tauſenden 
kü Männern der pommerſchen 
zen ſtrer Gäſte, unter ihnen den Feldmarſchall von Macken⸗ 
93 — 5 früheren bayeriſchen Miniſterpräſidenten v. Kahr 


merkt zeiten Tage hielt Profeſſor Fiſcher⸗Berlin ein 
* fegte über empfehlenswerte neuere 
eh für die Land wirtſchaft, das in der Auf⸗ 
5 Ans bſldg ausklang, mehr Gewicht auf die eigene techniſche 


mern 


. beſtehenden Maſchinenberatungsſtellen eifrig zu Rate 
5 160 4 Es folgte der Vortrag des Herrn Roſenthal⸗ 
e i. S. über Obft- und Gartenbau und am Nach⸗ 
lung de beſchäftigte ſich eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
Fer ee mit Stedlungdfragen und der Tätigkeit 
ſuhtianmmerſchen Landgeſellſchaft. mit beſonderer Berück⸗ 
ner ne der Moorflächen und Sdländereien. Fur Pom⸗ 
een allein der Landgeſellſchaft etwa 6000 Anträge 
8 Inland lungen vor. handelt ſich außer um 
denen eutſche auch um die von ihrer Scholle vertrie⸗ 
ehem Domänen pächter und Anftedler aus dem 
preußiſchen Teilgebiet des polniſchen 
5 Erfolgreich unterſtützt wird die Siedlungs⸗ 
verhban urch die Tätigkeit des Tandlieferungs- 
} 5 y deres. En e 5 en 
A I er orgen  Tandmirtichaftlicher 
N ver fläche ‚angehören, Dieſer Landlieferungs verband 
dafür 30 5 freiwillige Abgabe von Land und ſorgt auch 
Werben Ene 9 5 8 Suter a enteignet 
7 5 8 ; rfamml 5 ereſſen 
der Geſchäftsfüßre Seta ier Me Kn fe 


rer Bül ow⸗ 


5 Ml. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Pom⸗ 


Ober⸗ 
dann das Aufbauprogramm der po 


Scholle auch eine Anzahl 


Ma⸗ 


dung und die der Leute zu legen und die in Pom⸗ 


die Auf⸗ 


zel⸗ Ausland und 


gaben der Saatenanerkennung und ihre 
Durchführung ſprach, beſchloß den zweiten Tag. 

Der Lehrgang für Landwirte befaßte ſich am Mittwoch 
zunächſt mit landwirtſchaftlichen 
fragen, die von Dr. Kuhn aus Kummeltitz in Schleſien 
als Spezialiſt ausführlich behandelt wurden. Tierzucht⸗ 
direktor Topp aus Münſter i. W. berichtete über die Be⸗ 
deutung und die Aufgaben der Kleintierzucht in der 
Landwirtſchaft und Profeſſor Dr. Fingerling aus 
Leipzig über Fütterungsfragen. Am Abend folgten 
Vorträge über „Technik in der Landwirtſchaft“ 
von Dipl.⸗Ingenieue Steinle⸗ Stettin und von In⸗ 
genieur Schramm Stettin über Kraft⸗ und Gelderſpar⸗ 
nis durch ſachgemäße Behandlung von Ma⸗ 
ſchinen. Die Gründung eines Verbandes pom⸗ 
merſcher Schweinezüchter wurde ebenfalls noch am 
ſelben Tage beſchloſſen. ‚ 

Am Donnerstag der Landwirtſchaftlichen Woche ſprach 
dann Profeſſor Dr. Tacke aus Bremen über Wieſen 
und Weiden. Grundwaſſerſpiegel, Dränage, Boden⸗ 
bearbeitung und Düngung der Wieſen wurden eingehend 
behandelt. Dann unterrichtete Profeſſor Dr. Krüger aus 


Berlin feine Zuhörer über Bewäſſerung und Feld⸗ 


beregnung. Ein anderer auswärtiger Redner, Profeſſor 
Dr. Neumann aus Hamburg berichtete ferner über den 
Stand der Rindviehzucht unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen und ſchließlich wurde noch 
Näheres über Zweck und Ziele der Kraftverkehrs⸗ 
geſellſchaft in Pommern von Ingenieur Herrmann 
Stettin erzählt. Im letzten Jahre haben die Laſtwagen 
der Geſellſchaft 802 000 Kilometer mit einer Laſt von 
1 170 000 Doppelzentnern zurückgelegt. Die Einführung 
des Motorpfluges gehört gleichfalls zu den Aufgaben der 
Geſellſchaft. N 

Am Donnerstag fand außerdem auch noch der „Mol⸗ 
kereitag“ des pommerſchen milchwirtſchaftlichen Landes⸗ 
verbandes ſtatt, den der frühere Landrat von Brock⸗ 
hauſen⸗Stettin leitete und einen Vortrag von Profeſſor 
Dr. Hanſen⸗ Königsberg i. Pr. über Erhöhung der 
Milcherzeugung brachte. 

Der vorletzte Tag der Woche wurde von der General⸗ 
verſammlung des pommerſchen Landbundes be⸗ 
herrſcht, dem ein Kreisvertretertag vorausgegangen war. 
Der Landbund hat einen gewaltigen Auſſchwung genommen. 


Allein in Pommern gehören ihn „131000 Mitglieder an, 
darunter anch 58 000 Arbeiter. Der Landbiend, der ein ge⸗-⸗ 


waltiger Faktor im Wirtſchaftsleben geworden iſt, macht es 
den Beſitzer⸗Mitoliedern zur Pflicht, ihre Aufgabe fo auf⸗ 
zufaſſen, als ob fie die Arbeiterſekretäre ihrer Leute find. 
Dieſer Gedanke bricht ſich immer mehr Bahn, eine gleitende 
Lohnfkala iſt faſt überall auch praktiſch durchgeführt worden, 
ſo daß bei Erhöhung der Einkünfte eines Gutes der Ar⸗ 
beiter mitgewinnt, bei ſchlechter Produktion aber mit ge⸗ 
ringerer Entlöhnung ſich zufrieden geben muß. Über die 
allgemeinen Bedeutung aber der wirtſchaftsfried⸗ 
lichen Arbeiterbewegung ſprach auf der General⸗ 
verfammlung Profeſſor Dr. Voigt ⸗ Frankfurt a. M., 
und dann kam ein Erlebnis für alle Teilnehmer. Der 
ſchon oben erwähnte frühere bayeriſche Miniſterpräſident 
v. Kahr betrat das Rednerpult und gab, von lautem und 
ſtürmiſchen Beifall begrüßt, ein farbenprächtiges und an⸗ 
ſchauliches Bild von der politiſchen Lage. Er betonte 
da unter anderem, daß die Landͤwirtſchaft letzten Endes ſtets 
auf die Intereſſen der Geſamtheit des Volkes eingeſtellt ſein 
muß, daß der Wiederaufbau unſerer Länder von der 
Landwirtſchaft ausgehen müſſe. Die ſcheinbare 
Blüte von Handel und Induſtrie, überhaupt des Geſchäfts⸗ 
lebens, ſei dagegen ein trügeriſches Bild. Eine Volks⸗ 
wirtſchaft, die nach den zerftörenden Wirkungen des Krieges 
nicht auf der Landmirtſchaft aufgebaut werde. könne nicht 
glücklich gedeihen. Daß Herr v. Kahr auch einen hiſtoriſchen 
Überblick über das rote Bayern unter Eisner und Kon⸗ 
forten gab und feine Wiedergeſundung ſchilderte und von 
der Weſensähnlichkeit des Bayern und des Pommern 
(beider Landesfarben find übrigens blau⸗weiß) ſprach, die 
ein ſtilles Bündnis der Gleichgeſinnten von Nord und Süd 
bedeute und die Reichseinheit am beſten ſchütze, trug dem 
Redner freudigen Dank und Beifall ein. 
Am Schlußtage der land wirtſchaftlichen ee Ye 
en Land⸗ 
wirtſchaft beſprochen, und zwar entwickelte vor den Ehren⸗ 
gäſten und den Mitgliedern des Bundes Wirkl. Geh. Rat 
Edler v. Braun unter eingehender Begründung die ein⸗ 
zelnen Programmpunkte. Als Baſis gelte ihm die Er⸗ 


kenntnis, daß niemand in der ganzen Welt 


Deutſchland helfen wird, ſondern daß es von 
unten herauf eine Selbſthilfe organiſieren muß. Das klang 


auch aus den Schlußworten des Bundesvorſitzenden heraus, 


und im engen inhaltlichen Zuſammenhang mit den Aus⸗ 
führungen beider Redner wu 
einſtimmig gefaßt, die der Reichsregierung übermittelt 
werden ſoll!;?: N BER“ 
„Die pommerſche Landwirtſchaft ift entſchloſſen, alle 
Kräfte zu ſetzen an die Förderung ihrer Betriebe bis 
zur höchſtmöglichen Leiſtung. Soweit die verblendeten 
Maßnahmen unſerer Feinde dazu überhaupt Raum 
laſſen, wird die Landwirtſchaft ihrer Aufgabe jedoch 
nur gerecht werden können unter verſtändnisvoller För⸗ 
derung ſeitens der Reichs- und Staatsregierung ſowie 
aller Volkskreiſe und Berufsſtände. Sie wird dies ins⸗ 
beſondere nicht können unter einer Steuergeſetzgebung, 
welche den landwirtſchaftlichen Betrieb lähmt, und unter 
Verkehrsverhältniſſen der Eiſenbahnen, welche einer Ab⸗ 
droſſelung des geſamten Wirtſchaftslebens bedenklich 
nahekommen.“ ne 
Klingt nicht aus all den Reden und der letzten Reſo⸗ 
lution der pommerſchen landwirtſchaftlichen Woche eine 
Note, als ob ſie auch für die pommerelliſchen und poſenſchen 
Landwirte Geltung hätten, und kann uns nicht der blaſſe 
Neid erfaſſen, daß es den Landwirten „da drüben“ möglich 
ift, die geſamte Landwirtſchaft zu einer fo gewaltigen Or⸗ 
ganiſation zuſammenzufaſſen? — Nun, wir müſſen zugeben, 
daß dem Landwirt in Pommern mehr geboten wird als den 


Betriebs⸗ 


e folgende Reſolution 
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46. Jahrg. 


haben die Mittel, uns ſelbſt zu helfen, da uns ſicher nie⸗ 
mand hilft, noch viel weniger als dem Deutſchen Reiche. 
Die deutſche Landwirtſchaft in Polen beſitzt sl 


muſtergültige Organiſation, die ſich bisher über die dre 
Hauptgebiete des polniſchen Weſtens erſtreckt. Daß fie no 
nicht mehr hat leiſten können, liegt nicht an den führenden 
Männern und den in der Organiſation tätigen Beamten, 
ſondern am dickköpfigen deutſchen Landwirt, der noch ab⸗ 
ſeits ſteht. Kein Ausdruck iſt zu ſtark, um den Mangel an 
Intelligenz derer richtig zu benennen, die es noch nicht er⸗ 
faßt haben, daß nur lückenlos geſchloſſenes Vor⸗ 
gehen der deutſchen Landwirte, parallel mit den polni⸗ 
ſchen Produzenten, die Lage des Standes und des 
Landes heben wird. Der bekannte Ver⸗ 
fechter des landwirtſchaftlichen Berufsgedankens, 
der frühere Landrat v. Herzberg, ſagte kürz⸗ 
lich irgendwo: „Es iſt leichter, ein Scheffel Flöhe zuſam⸗ 
menzuhüten, wie drei Landwirte unter einen Hut zu brin⸗ 
gen.“ — Mag ſein. Das darf aber die berufenen Vertreter 
unſerer Landwirtſchaft nicht abhalten, die Einigung doch 
durzuſetzen, damit wir ſchließlich nach ſchon mehr als zwei⸗ 
jähriger Kleinarbeit in den landwirtſchaftlichen Kreisver⸗ 
einen auch bei uns eine landwirtſchaftliche Woche 
in ähnlicher Geſtalt wie drüben erleben können, zu der auch 
die führenden Männer auf landwirtſchaftlichem Gebiet ſeloſt 
aus der Fremde einer Einladung gern Folge leiſten wer⸗ 
den. Darum Männer der Scholle, denkt an Eure 
Pflichten gegen Euch ſelbſtl b 


Nepublik Poſen. 


Vom Miniſterrat. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 25. e (Tel.) Der Minifterrat beſprach 
geſtern im Anſchluß an den Bericht des Delegierten Ol⸗ 
szowski über den Verlauf der deutſch⸗polniſchen Verhan⸗ 
dlungen die oberſchleſiſche Bene Außerdem 
wurden die Grundſätze der Organiſakion der ruſſiſch⸗ortho⸗ 
doxen Kirche in Polen beſprochen. Der Miniſterrat beſchloß 

e ee der Be 
amtenbezüge (ärztliche gi fe, Beihilfe für Kinder⸗ 
erziehung und eine einmalige 50 prozentige A Für 
dieſen Zweck ſollen 600 Millionen Mark bewilligt werder 
ee EUR dee Seim. f Ba 

(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 25. Januar. (Tel.) Die Dienstagſitzung des 
Seim hatte eine umfangreiche Tagesordnung, und man ſah 
mit beſonderer Spannung der dritten Leſung des neuen 
verſchärften Antialkoholgeſetzes entgegen, das da⸗ 
mit Tatſache geworden wäre, wenn man ſich nicht bei an⸗ 
deren Debatten ſolange aufgehalten hätte, ſo daß das 
Alkoholgeſetz von der Tagesordnung abgeſetzt wurde, ebenſo 
ein großer Teil minder wichtiger Sachen. 

Die Sitzung ſtand zunächſt unter dem Zeichen von 
Trauerkundgebungen aus Anlaß des Ablebens des Papſtes. 
Marſchall Trampezynski hob in einem Nachruf die Freund⸗ 
ſchaft des Papſtes für das polniſche Volk, ſeine Friedens⸗ 
liebe und ſein Hilfswerk für Tauſende hungernder polni⸗ 
ſcher Kinder hervor. Zum Zeichen des trauernden Ge⸗ 
denkens wurde die Sitzung 20 Minuten lang unterbrochen. 
Auch die Fortſetzung brachte nach Verleſung einiger 
Interpellationen noch einen Nachruf, und zwar für 
den dieſer Tage verſtorbenen rechtsparteilichen Abgeord⸗ 
neten Swida. Das Haus hörte den Nachruf für den im Sejm 
ſehr bekanntgewordenen Volksvertreter ſtehend an. Erſt 
dann trat man in die Tagesordnung ein. Von den einge⸗ 
brachten Interpellationen beanſprucht ein größeres In⸗ 
tereſſe eine an den Finanzminiſter über die Tätigkeit der 
geheimen politiſchen Polizei, der ſogenannten 
„Defenſywa“, gerichteten Interpellation, in der hervorge⸗ 
hoben wird, daß deren Organe auf geheimem Wege ge⸗ 
ſchloſſene Verſammlungen legaliſierter politiſcher Parteien 
überwachen, und daß darauf des weiteren Provokationen 
folgen. Dieſe Interpellation kam von zuverläſſiger Seite. 


Nach Erledigung etlicher Erſtleſungen entſtand eine längere 


Debatte über den Kommiſſionsbericht zu einem Geſetz, den 
Finanzminiſter. zu bevollmächtigen, eine ſtaatliche Ga⸗ 
rantie in Höhe von zwei Millionen engli⸗ 
ſchen Pfund für Beſchaffung landwirtſchaftlichen Be⸗ 
darfs, im weſentlichen künſtlicher Düngemittel, zu über⸗ 
nehmen. In der Ausſprache nahm der ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Diamand regen Anteil, der auch außerhalb der 
eigenen Portei als ausgezeichneter Kenner wirtſchaftlicher 
Verhältniſſe gilt, und außerdem durch ſeine ruhige, ſachliche 
Art ſich ſtets das Ohr des Sejm zu ſichern weiß. Er hielt 
die Beſchränkung der Summe für erforderlich, da ſolche 
Mengen, die etwa 20 00 gaons beanſpruchen, unter den 
heutigen Verhältniſſen m beförderbar ſeien und ein 
großer Teil dieſer Düngemittel erſt nach der Beſtellzeit 
eintreffen würde. Der Seim nahm ſchließlich in dritter 
Leſung den Antrag in der Faſſung der Kommiſſion am 
Eine größere Debatte löſte ferner ein Antrag Wotnickis 
aus, der gegen die gegen die neuen Steuergeſetze ver⸗ 
ſtoßende Eintreibung der vorjährigen Ankommenſteuer ian 
einzelnen polniſchen Gebieten, zumeiſt Galizien, auftrat 
und deren anderweite Verrechnung, ſoweit nach den alten 
Vorſchriften mehr gezahlt wurde, verlangte. Mit der A 


unſerigen in der polniſch gewordenen Heimat, aber auch wir J nahme diefes Antrages waren alle weſentlicheren Sachen 


erſchöpft und bei ſehr ſchwacher Beſetzung durch einzelne 
Parteivertreter wurde die weitere Tagesordnung glatt er⸗ 
Iedigt. 

An der geſtrigen Sejmſitzung wurde das Ablommen 
über den Korridorverkehr zwiſchen Polen, 
Danzig und Deutſchland ratiftztert. Gleichzeitig 
wurde die bereits gemeldete Reſolution der Kommiſſion an⸗ 
genommen, wonach die Regierung aufgefordert wird, den 
Eiſenbahnverkehr von Polen von Weſten nach Oſten in 
bezug auf Bequemlichkeit und Transportkoſten ſo zu ge⸗ 
ſtalten, daß er die Konkurrenz mit dem Tranſitverkehr mit 
Oſtpreußen aushalten kann. 


Die Wahlen zum Sejm. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 25. Januar. ne Wie in parlamen⸗ 
ktariſchen Kreiſen behauptet wird, neigt jetzt auch die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei dazu, die Neuwahlen zum Sejm noch in 
die ſe m J 8 e zu W Dieſen Wünſchen kommen 
entgegen die Witos⸗ und Skulski⸗Partei ſowie die Konſer⸗ 
vativen, d. h. eine Minderheit von 140 Stimmen. 


Warſchauer Blätter zum Ableben des Papſtes. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 25. Januar. (Tel.) In den Nachrufen aus An⸗ 


laß des Ablebens des Papſtes betonen Warſchauer Blätter 


mehrfach, daß Papſt Benedikt in den Kriegsjahren den Zen⸗ 
tralmächten näher geſtanden hätte, als der Entente. All⸗ 
gemein wird anerkannt, daß es Papſt Benedikt gelang, die 
Autorität und das Anſehen des päpſtlichen Stuhles in der 
internationalen Politik zu ſtärken und zu feſtigen. Verſchiedene 
Blätter ſtellen feit, daß Polen es bisher verſäumt habe, die 
Geſandtſchaft beim Vatikan geeignet zu beſetzen 
und eine angemeſſene Verbindung mit der Kurie herzuſtellen. 
Der „Kurjer Polski“ bezeichnet als Urſache hierfür den grund⸗ 
fägligen polniſchen Fehler der Verquickung von Na⸗ 
tionalismus und Katholizismus. 


8 Abreiſe Kardinals Kakowski nach Nom. 


„Tu. Warſchau, 24. Januar. Der Erzbiſchof von War⸗ 
ſchau, Kardinal Kakows ki, hat ſich nach Rom zu der 
Beiſetzungsfeierlichkeiten des Papſtes begeben. 


Der polniſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftsvertrag. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 25. Januar. (Tel.) Nach einer halbamtlichen 
Nachricht ſteht in nächſter Zeit die Unterzeichnung 
des polniſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
trages bevor. Dies wird in der ganzen Preſſe als be⸗ 
deutſames Ereignis begrüßt, da erſt nach dieſer Unterzeich⸗ 
nung, der ſich bisher ſeit faſt einem Jahre Schwierigkeiten 
wegen einzelner Bedingungen entgegenſtellten, auch 
politiſche und militäriſche Abkommen mit Frankreich in 
Kraft treten wird. Im Zuſammenhange hiermit taucht die 
Möglichkeit einer baldigen Reiſe des Außenminiſters Skir⸗ 
munt nach Paris auf, wobei auch gemeinfame Richtlinien 
für ein Vorgehen bei eventuellen wirtſchaftlichen Plänen 
in Rußland feſtgelegt werden follen. 


Die ruſſiſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 25. Januar. (Tel.) Der Sowjetgeſandte 
Narachan iſt aus Moskau hier eingetroffen. Ebenſo der 
bortige polniſche Geſandte Stefanski. Hier wird nun⸗ 

ehr die baldige Aufnahme der ruſſiſch⸗polniſchen Wirt⸗ 
Fd nen a erwartet, die wahrſcheinlich in War⸗ 

au ſtattfinden werden. Im Zuſammenhange damit ge⸗ 
winnt an Intereſſe eine Mitteilung des „Przegl. Wieczorny“ 
über den günſtigen Verlauf amtlicher rufſiſcher 
Textilkäufe in Lodz, wobei ſich freilich wieder ein 
Anziehen der in der Kriſenzeit ermäßigten Preiſe zeige. Die 
„⸗Rzecgpospolita“, die im allgemeinen ſehr gut informiert iſt, 
Gent dagegen feit, daß überhaupt noch keine ruſſiſchen An⸗ 


Der Wettlauf mit dem Schatten. 


Schauſpiel in 3 Akten von Wilhelm von Scholz. 
Zur Erſtaufführung an der Deutſchen Bühne, Bydgoszez. 


Am Freitag, 27. Januar, wird die Deutſche Bühne 
als Neuheit Wilhelm von Scholz' vielgeſpieltes, viel be⸗ 
ſprochenes und intereſſantes Schauſpiel „Der Wettlauf mit 
dem Schatten“ auf die Bretter ſtellen. 

Der Dichter hat in dieſem Werke das Phänomen des 
zweiten Geſichtes, jener geheimnisvollen Kraft, die nicht 
mit den Sinnen, ſondern mit noch unerforſchten ſeeliſchen 
8 imſtande iſt, räumlich und ſogar zeitlich Ent⸗ 

rntes, alſo Zukünftiges wahrzunehmen in Verknüpfung 
mit dem gleichfalls noch unerforſchten Phänomen des dich⸗ 
teriſchen Zeugungsaktes zur Idee des Ganzen erhoben. Wie 
in anderen Werken des Dichters, zeigt ſich auch hier des 
Dichters Neigung und Borliebe zur Myſtik in deutlicher 
Weiſe. Der dichteriſche Schaffensprozeß wird hier bis in 
alle ſeine Einzelheiten hinein verfolgt und pfychologiſch zer⸗ 
gliedert. Irgendetwas ſteht da außerhalb unſeres Er⸗ 
kennens, irgendeine geheimnisvolle Macht, die dem Schöpfer 
eines echten Dichterwerkes ſeine Geſtalten und deren 
Schickſale ſo deutlich erſcheinen läßt, als ob er nicht dichtet, 
3 gedichtet wird, als ob er nicht geſtaltet, ſondern die 

irklichkeit tatſächlich aufdeckt und enthüllt, als ob er, wie 
es im Stück einmal heißt, „Seismograph von Schickſalen“ 


ſei. a 
Nicht aus einem Wiſſen, ſondern nur aus unbewußtem 
Ahnen heraus hat der Nomandichter Dr. Hans Martins 
das frühere Erleben ſeiner eigenen Frau zu einem Roman 
geformt, er ſucht den Menſchen zu geſtalten, dem ihre Liebe 
egolten haben muß, ehe er fie Jelbſt gefunden hatte. Dieſer 
enſch muß den ungelebten Teil feiner eigenen Jugend 
205 haben, ein Stück von ihm ſelber fein, Einen Teil 
e 


ines eigenen Weſens ſucht er künſtleriſch zu bilden, und 
fit doch die Geſtalt eines anderen. Diejer andere, der in 
ahrheit lebt und dem die Frau des Dichters einſt eine 
treuloſe Geliebte war, wohnt einer Vorleſung des Roman⸗ 
bei und findet darin ſein Schickſal mit einer 

treue geſtaltet, die ſich felbſt auf die Außerlichkeiten feiner 
ee erſtreckt. Zu der Zeit, als der Dichter nach dem 
nde ſucht, um eine Begegnung een den handeluden 
onen feines Romans herbeizuführen, tritt der Fremde 

in Wahrheit in fein eigenes Leben fo eng Verflochtene, bei 
ibm ein, um Rechenſchaft über d nbaren Mißbrauch 
nes perſönlichen Lebens zu fordern. Er gerät unter den 
aun des unheimlichen Willens, der unbewußt mit dem 
Werk auch fein Leben zu alten droht und verlangt, das 
Ende des Romans zu willen, um den „Wettlauf mit dem 
Schatten“, den Kampf mit dem erbichteten Schickſal aufzu⸗ 
nahmen. Der Dichter verweigert ihm die Antwort, zumal 
u ſeinem Invern die Löfung noch nicht endgültig rmt 
ft, er verwalſt ihn auf einen Ipäteren Tag nach Bollendung 
ch Armand und ormuntert ihn, den apf aufzunehmen. 
M Aedeig angeregt durch Helen Frag id vollenbet er wie 
ee Met nußeimlichen Zwange im Einſamkeit eures 
andhauſes das Werk binwen Tagen. Während ſeiner 


Abweſenhett ruft rau, um mit der eigenen ſchul d⸗ 


käufe zum Abſchluß gelangt ſeien, da die Lodzer für einen 
Handel mit dem in Rußland gegründeten . 
band nicht zu haben ſeien, da dieſer für die Hälfte der Kauf⸗ 
ſumme Kreditgewährung verlangte, was die Lodzer grund⸗ 
ſätzlich ablehnten. Daß die Lage in Lodz immer noch ſchwie⸗ 
rig iſt, zeigt auch eine Notiz von „Nasz Kurjer“, wonach die 
Regierung zu den ſchon erteilten Krediten von 40 Milliarden 
an die Loder Induſtrie nochmals die gleiche Summe für 
dieſen Zweck zur Verfügung ſtellen müſſe. 


Der tſchechiſch⸗polniſche Vertrag. 


Tu. Warſchau. 23. Januar. Wie die hieſigen Blätter 
melden, wird der polniſch⸗tſchechiſche Präliminar⸗ 
vertrag dem Seim nicht ſobald zur Ratifizierung unter⸗ 
breitet werden. Ein Bevollmächtigter der polniſchen Regie⸗ 
rung wurde vom Außenminiſter nach Prag geſandt, um dort 
gewiſſe, nicht unweſentliche Anderungen dieſes Vertrages 
durchzuſetzen. Nur im Falle eines Erfolges dieſer Miffion 
wird ſich der polniſche Miniſterrat mit der Frage der Ge⸗ 
nehmigung des polniſch⸗tſchechiſchen Abkommens befaſſen. 


Zur Linderung der Induſtriekriſe. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


„ Varſchau. 25. Januar. (Tel.) Die infolge der Induſtrie⸗ 
kriſe vorübergehend, und zwar bis zum 1. Februar außer 
Kraft geſetzte 20prozentige Steuer auf In⸗ 
duſtriek o hie wird vorausſichtlich noch einen weiteren 
Monat ſuspendiert werden. 


Deutſches Reich. 
Miniſterpräſident Braun zur Saargebielfrage. 


Tu. Berlin, 23. Januar. Im preußiſchen Landtag er 
griff bei Beratung der großen Vorlage der Adreſſe an den 
Präſidenten der franzöſiſchen Repuöltk. betr. den Wunſch der 
Wiedervereintgung des Saarlandes mit 
Frankreich ſowie über die Einführung der Frankenwäh⸗ 
rung im Saargebiet und über die Verhältniſſe des Saar⸗ 
gebietes überhaupt, Mintiterpräfident Braun das Wort, um 
. gegen die Vergewaltigung und Quälereien, 
die namentlich in den von den Franzoſen beſetzten Gebiets⸗ 
teilen zu verzeichnen find, zu proteſtieren. Der Miniſter⸗ 
2 nahm zum Ausgangspunkt ſeiner Darlegungen 
die Worte, die Clemencean nach dem Buche Tardiens bei 
den Parifer Friedensverhandlungen gegenüber Wilſon 
und dem Miniſterpräſidenten Llond George gemacht hat, es 
gäbe in der Gegend dort mindeſtens 150 000 Menſchen, die 
Franzoſen ſind. Auch dieſe Menſchen, die im Jahre 1918 
Adreſſen an den Präſidenten Poincaré geſchickt haben, haben 
für ſich Anſpruch auf Gerechtigkeit. Der Redner wies dar⸗ 
auf hin, daß wenigſtens dem Sinne nach dieſe Worte be⸗ 
ſtimmt geweſen ſeien, als ſollten 150 000 Einwohner des 
Saargebietes durch Eingabe ihre Zuneigung zu Frankreich 
und ihren Wunſch auf Angliederung des Saardebietes zum 
Ausdruck gebracht haben. Unter lebhafter Zuſtimmung des 
Hauſes erklärte der Minifterpräfident, daß ſich in dem Saar⸗ 
gebiet mit ſeiner kerndeutſchen Bevölkerung kein 
irgendwie ins Gewicht fallender Bruchteil jener angeblichen 
150 000 Franzoſen fände, noch daß es ihn gegeben habe. Im 
Gegenteil dringen immer wieder in das Reich hinein Rufe 
um Hilfe und Proteſte gegen die Vergewaltigung der dorti⸗ 
gen Behörden. Es lägen nicht im mindeſten verbuchte Tat⸗ 
ſachen vor, die die Behauptungen Clemenccaus ſtützen 


könnten. h 
Nostı ſpricht. 


TU. Harburg, 24. Januar. Der Oberpräſident der 
Provinz Hannover, Noske, hielt auf der Kreiskonferenz der 
ſozialdemokratiſchen Partei eine Rede, in der er ausführte, 
man dürfe ſich nicht über die Größe der internationalen Be⸗ 
Fee täuſchen. Hinter den Reden der franz öſiſchen 

ozialiſten ſtände nichts unde bis zu einer foztalifti- 
ſchen Bewegung im Auslande ſei noch ein ſehr 
weiter Weg. Bei allen Abrüſtungsverhandlungen in 
Waſhington ſei nichts herausgekommen. Man dürfe in 
Deutſchland nichts auf die Gegenſätze zwiſchen Frankreich 
und England geben. Deutſchland ſtänden auch ſo Tage ver⸗ 
mehrter Sorge bevor. Das Zuſammenarbeiten mit dem 
Zentrum ſei genau fo gefährlich, wie das mit der Deutſchen 


— 2 Ar * 2 * 


liebten in ihre Nähe. Unter dem Banne des geſtaltenden 


Willens ihres in der Ferne ſchaffenden Gatten wendet ſich 
ihr eigener Vorſatz und der des Geliebten in eine ganz un⸗ 
gewollte Bahn, zu einer neuen ſündigen Vereinigung. Der 
Dichter kehrt zurück. Sein hellſeheriſcher Geiſt entdeckt im 
eigenen Hauſe alle ſtummen Zeugen des Geſchehenen, bis 
auf die Waffe, die ſeine Frau dem Fremden entwunden 
batte. Seine eigene Liebe iſt ſtark genug, um gewiß zu fein, 
daß ſie auch die Zeitſpanne einer unvermeidlichen Entfrem⸗ 
dung überſtehen wird. Sein ſchickſalsbildender Wille aber 
jagt bewußt den Fremden in den Tod. 

Den Widerſtand zwiſchen ſeeliſchen und myſtiſchen Vor⸗ 
gängen und der greifbaren, kraſſeſten Wirklichkeit auszu⸗ 
gleichen und den Ausgleich auch als möglich erſcheinen zu 
laſſen, das war das ſchwierige Problem des Stückes. Wenn 
dieſer Verſuch vielleicht nicht ganz gelungen iſt, ſo darf 
andererſeits nicht verkannt werden, daß wir es hier mit 
einer Dichtung zu tun haben, die mit großem ſittlichen Ernſt 
an tiefite ſeeliſche Vorgänge rührt, und daß es dem Dichter 
beſonders gelungen ift, einen Stoff, der im letzten Grunde 
rein epiſcher Natur iſt, in feſſelnder Weiſe dramatiſch zu 
beleben und fo aus einer pſychologiſchen Studie zugleich 
a ein ſinnfälliges und dramatiſch bewegtes Schauſpiel zu 

en. % 


Zur Geſchichte dieſer hochintereſſanten hiſtoriſchen Neu⸗ 
heit ſei noch erwähnt, daß das Werk mit größtem Erfolge 
über eine große Anzahl deutſcher Bühnen und als eins der 
erſten deutſchen Werke nach dem Krieg bereits über zwei 
engliſche Theater gegangen iſt. Auf einer Reihe von deut⸗ 
ſchen Bühnen hat der Verfaſſer, Wilhelm von Scholz, ſelbſt 
die Rolle des Romandichters geſpielt. — Die Rollen liegen 


ma 


hier in Händen von Elfe Stenzel, Willi Da⸗ 
maſchke und Dr. Hans Titze, der auch das Werk in 
Szene ſetzt. 


ARE Ne 


SER, 


Das gewaltigſte Bauwerk der Erde. 


Wer denkt nicht ſofort an das Koloſſeum in Rom oder 
an die Cheopspyramide oder gar an das eine oder andere 
Bauwunder unſerer Tage? Und doch verdienen weder dieſe 
Rieſenbauten aus der alten Zeit noch die amerikaniſchen 
Steinpaläſte mit einem Bauwerk in einem Atem genannt 
zu werden, das nur wegen ſeiner Entlegenheit in der Kennt⸗ 
nis der Allgemeinheit nicht den verdienten erſten Platz ein⸗ 
nimmt. Es iſt jenes wahrhaft gigantiſche Verteidigungs⸗ 
werk, das wir unter dem Namen der Chineſiſchen 
Mauer kennen. 

Sie wurde vor mehr als 2000 Jahren errichtet, um die 
Nordarenzen des chineſiſchen Reiches vor den Einfällen der 
Mongolen zu ſchützen. Obwohl fie ſeit vielen Jahrhunder⸗ 
ten nicht mehr dieſem Zwecke dient und gänzlich vernachläſſigt 
wird, beht das gewaltige Werk, dem Lauf 


Heiſtungsfähigkeit 


Induſtrie aufgebracht werden ſolle. 


rend die deutſche Reichsregierung nach ihrer dem Reichstag 


vom gelben Meer bis tief in die Wüſte hinein, — in unab⸗ 


Volkspartei, 
e der Staatsmänner. 
p a 
gen, ſo lange die akademiſche Juge £ 
Die Anſpannung der Steuern nü nichts mehr, die 
f der Steuerzahler ſei bereits über⸗ 
ſchritten. Es ſei ſalſch, zu glauben, die Beſitzenden trügen 
nichts. Zu einer Reſchstagsauflöſung zu treiben, ſei ges 
fährlich, denn die Radikalen würden wieder gelb werden, 
die Demokraten zerfaſern, aber die Rechts parteien zu⸗ 
nehmen. Die Kreiskonferenz beſchloß mit allen gegen vier 


Jetzt 
en mit allen Soztialiſierungsbeſtrebun⸗ 
nicht gewonnen ſei, 


denn es drohe eine nicht zu unterſchätzende 
heiße es ein⸗ 


Stimmen, Noske für die nächſte Reichstagswahl als Spitzen⸗ 


kandidat für die ſozialiſtiſche Liſte aufzuſtellen. 
Die Steuerkriſe im Reich. 


Berlin, 25. Januar. (Eigene Meldung.) Die inter⸗ 
ſraktionellen Beſprechungen der Reichsparteien dauerten 
von 5% bis 8 Uhr abends. An ihnen nahmen die Sozial⸗ 
demokratie, Deutſche Volkspartei, 
und die bayeriſche Volkspartei teil. Die Sozialdemokraten 
verlangten bei dieſen Verhandlungen ein weiteres erheb⸗ 
liches Opfer des Beſitzes. Es wurde der Gedanke 
einer Zwangsanleihe behandelt. Von den bürger⸗ 
lichen Parteien wurde dieſer Weg als nicht gangbar bezeichnet. 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion verlangt, daß durch dieſe 
Zwangsanleihe 1 Milliarde in Gold durch Gewerbe und 
Das bedeutet eine 
Summe von ungefähr 50 Milliarden Papiermark; außerdem 
ſoll die Zwangsanleihe ſofort erhoben werden. Für die 


erſten 5 Jahre ſoll ſie nach der ſozialdemokratiſchen Forde⸗ 


rung nicht verzinſt werden und für die weiteren 5 Ja re 
9: fie nur 2%, % Zinſen abwerfen. Wie der „Vorwärts 
chreibt, ſcheint bei der deutſchen Volkspartei keine Neigung 
zu beſtehen, den Forderungen der Sozialdemokraten ent⸗ 

gen zu kommen. 47 dieſem Falle würde, vorausgeſetzt, 
aß eine grundſätzliche Einigung zwiſchen Zentrum und 
Demokraten zuſtande kommt, eine Mehrheit nur mit Hilfe 
der Sozialdemokraten und Unabhängigen zu zeitigen ſein. 
Der Vorſtand der Unabhängigen iſt für heute vormittag 
11 Uhr zum Reichskanzler gebeten worden. . 
Wirth wird vorausſichtlich morgen vor dem Plenum fi 


Zentrum, Demokraten 


Reichstages eine programatiſche Erklärung abgeben. 
iſt geneigt, ie fogialdemotratifche 5 mitzu⸗ 
mach eine Verſtändigung mit den Unab⸗ 


jachen und würde = 
hängigen nicht ungern ſehen. 


Sühne für die Ermordung Mirbachs? 


Berlin, 23. Januar. Der ſowjetruſſiſche Vertreter, 
Kreſtinski, hat einem Berliner Mittagsblatt zufolge in einer 
Unterredung mit dem Reichskanzler Dr. Wirth, in der er 
neue Vorſchläge über einen erweiterten 
deutſch⸗ ruſſiſchen Handels vertrag unter⸗ 
breitete, die Bereitwilligkeit der Sowfetregierung mitgeteilt, 
nachträglich Geungtaung für die Crmordung des deutſchen 
Geſandten, Graf Mirbach, zu geben. Bekanntlich hatte die 


N 
j 
| 


Somjetregierung es bisher abgelehnt, in eine Erörterung 


dieſer Frage einzutreten. Die Sinnesänderung der Sowjet⸗ 


regierung in dieſer Frage iſt geeignet, ein bedeutſames Hin. 


dernis, das bisher die wechſelſeitigen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ſtark beeinträchtigt hat, hinwegzu⸗ 
räumen. Der Errichtung einer deutſchen Geſandtſchaft in 
Moskau dürfte dann nichts mehr im Wege ſtehen. 


Eigenartige Finanzgebarung in Reichsſtellen. 


Ein eigenartiges Licht auf Finanzgebarungen in Reichs⸗ 
ſtellen werfen die von den Abgeordneten Hugenberg und 


| Schultz, ehemals Bromberg, eingereichten Anträge, die 


wir nachſtehend, mit Rückſicht auf ihren wichtigen Inhalt, 


wiedergeben. Sie befaßt ſich mit der vom Reich bezahlten 


Proviſion für die Beſchaffung von Lebensmitteln 
amerikaniſchen Paketfirmen. i 
ſchäfſte wax übertragen einer amerikaniſchen Geſe 0 
Concord Finance Corporation, die ſich dazu als ihre 
ten der Herren Huber und Schaefer bedient hat. 


Inhalt der nachſtehenden Anfrage ergibt ſich nun die merk⸗ 


würdige Tatſache, daß die vermittelnde Gefellichaft, wie ihr 
Präſident und Vizepräſident eidesſtattlich verſichern, nur 
eine Proviſion von 50 000 Dollar verlangt hatten, ein⸗ 
ſchließlich aller ihren Agenten erwachſenen Unkoſten, wäh⸗ 


ſehbare Ferne, die ſteilſten Höhen emporſteigend, in tie 
Taler und Schluchten ſich hinabſenkend, manchmal in den 


Bergſpitzen verhüllenden Wolken verſchwindend, ſtrecken⸗ 


weiſe durch andere vorliegende Höhen den Blicken ent⸗ 
ſchwunden, Mu dann wieder in unveränderter Mächtigk 
meilenweit hervorzutreten. Sie ſcheint kein 


ſelbſt und als ſei ſie aus Boden hervorgewachſen . 
Und ſo zieht ſich das gewaltige Bauwerk auf einer Strecke 
von 3200 Kilometern ze eine Entfernung, die der von 
Schottland bis zu den Dardanellen gleichkommt. Staunend 
ſtehen wohl die Reiſenden vor der Steinmaſſe der Cheops⸗ 
pyramide, an der, wie Herodot erzählt, 100 000 Mens 

80 Jahre lang gearbeitet haben. Umfaßt fie doch einen In⸗ 
halt von 2 300 000 Kubikmetern. 8 

iſt dieſe Arbeitsleiſtung neben der, die zur Errichtung der 


neſiſchen Mauer notwendig war, denn dieſe erforderte 1 
00 1 alſo das 120fache der 


200.090 000 Kubikmeter Steine, 
Cheopspyramide! Wie lange mag man daran gebaut haben? 
Wie viele Millionen Menſchen müſſen an dieſem Bau be 


ſchäftigt geweſen fein, welche Mühe muß die e 9 


des Materials, welche wierigkeiten die 


rung 
ungeheuren Arbeitsheeres verurſacht haben? 


Eine Frage für ſich ift es, was wohl die Ausführung 


eines ſolchen s unter den heutigen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen und bei den gegenwärtigen Löhnen koſten würde, 
eine andere, daß man bei dem damaligen Mangel der 

kehrs⸗ und Transportmittel überhaupt zur Ausführung 
eines ſolchen rieſenhaften Werkes ſchreiten konnte. Gerade 
der Vergleich der beiden gewaltigen Bauwerke des Alter⸗ 
tums fällt um fo mehr zuungunſten der Cheapspyramide 
aus, wenn man den Umſtand in Rechnung zieht, daß dieſe 
inmitten einec fruchtbaren Ebene und an der wundervollen 
Waſſerſtraße des Nils liegt, die zum Transport der Steine 
benutzt werden konnte, während die chineſiſche Mauer un⸗ 
wirtliche und kahle Gebirge und faſt unbewohnte, z. T. 


wüſten⸗ und ſteppenartige Gebiete durchzieht, und die vielen 


Millionen von Quaderſteinen erſt von weit her her 
8 55 werden mußten, auf faſt unzugängliche, 
3000 Meter hohe Berge hinauf, durd, Reile 

und über Waſſerläufe hinweg. chon 


Dynaſtie und der gleichzeitigen Unterwerfung der Chineſen, 
iſt die Mauer als 
e 4 ed ſtungswerke, ein zahl 

ung der rieſigen Fe ; lr 
585 Bier d notwendig geweſen ſein. Rechnen wie 


bigen Weten gegen de Nieſenmauer vorpraltem wach wieber 
önrüdfinteten, herrſcht jetzt Einſamkeit und Sie, die un 

felden durch eine dahingiehende Karawaue oder elne Schar 
lataniſchar Hirten kutarb rochen wird. 


Die Vermittlung dieſer Ge 


Aus dem 16 


D 


chei Hindernis zu 
kennen, alles wie ſpielend und ſelbſtverſtändlich überwin⸗ 
dend, macht ſie den 9 Werkes der ewigen Natur 


Wie verſchwindend aber 


nahen 
Schluchten hin“? 
on ſeit Mitte des 
17. Jahrhunderts, nämlich ſeit Verdrängung der Mintz⸗ 
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1 leut Vereinbarung mit der Geſellſchaft 
Anſpruch auf Provifion an die Reichsregierung hatten. 


’ | 
| 


N Annen ier wurde eine Militärkon vention 
miſſion, 


6 Ebdriſtvzen 


„ Bukareſt, 25. Januar. 


ö Pr 


gemachten Mitteilung im Wege des Vergleichs 187 888 19 


Dollar Proviſion zugebilligt hat, allerdings nicht der oben 
bezeichneten Geſellſchaft, ſondern den Herren Huber und 
Schaefer, die aber nur Agenten der Gefellſchaft waren, und 
keinen beſonderen 


Neue Kabelverbindung Deutſchland— Amerika. 


Clarence Mac Kay teilt mit, daß die Commercial⸗Kabel⸗ 
ompany einen Vertrag mit der deutſch⸗amerikaniſchen 


Faoadbelceſellſchaft abſchloß, wonach eine direkte Kabel⸗ 
 dberbinduna mit den Vereinigten Staaten und 


eutſchland nach einer Unterbrechung von acht Jahren 
bergeſtellt werden würde. Die amerikaniſche Regierung legt 
neues Kabel von Neuyork nach den Azoren, während die 


. feutſche Geſellſchaft ein Kabel von Emden nach den Azoren 


Dieſe Kabel werden im Oktober 1923 funktionieren. 
Die Koſten belaufen ſich auf 10 Millionen Dollar. Bisher 
mußten bekanntlich ſeit Kriegsbeginn die deutſchen Depeſchen 
nach Amerika über England geleitet werden. Das neue 
Kabel wird es ermöglichen, die Depeſchen mit einem Zeit⸗ 
dewinn von 30 Prozent zu befördern. 


Aebriges Ausland. 
Das Konklave am 2. Februar. 


k TU. Rom. 24. Januar. Wie verlautet, iſt das Kon⸗ 
Iave auf den 2. Februar feſtgeſetzt. Am 1. abends bes 
ginnt die Klauſur der Kardinäle. An den Paläſten der 
Königin und der Königin Mutter ſind Trauerfahnen an⸗ 
gebracht. In ganz Rom ſieht man Trauerflaggen. 


Kardinal Ratti als Papſtanwärter. 


9 Tu. Rom. 24. Januar. Als ernſteſter Kandidat als 
achfolger des verſtorbenen Papſtes wird Kardinal 
Ratti, Erzbiſchof von Mailand, genannt. 
be 


Eine belgiſch⸗franzöſiſche Entente. 


Tit. Parig, 23. Januar. Der Brüſſeler Korreſpondent 
8 „Journal“ berichtet, daß zwiſchen der franzöſiſchen und 
er belgiſchen Regierung Verhandlungen eingeleitet worden 
wären, um das im Jahre 1920 zwiſchen Frankreich und Bel⸗ 
n geſchloſſene Militärabkommen in eine Eutente 
umzuwandeln. Nach demfelben Blatte würde ſich die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſogar verpflichten, im belgiſchen Kongo 
intervenieren, wenn dieſer bedroht wäre. In London 
urden Schritte unternommen, damit die engliſche Regie⸗ 
auch dahingehende Verpflichtungen übernähme. 


Um die Belgrader Straßenbahn. 


# Tu. Belgrad, 24. Januar. Die belaiſche Regierung hat 
er Androhung des Abbruches der diplo⸗ 
atiſchen Beziehungen der jugoflawiſchen Regie⸗ 
tape eine Note überreicht, worin fie die Forderung ſtellt, 
E die Belgrader Gemeinde bedingungslos die Belgrader 
Straßenbahn der rechtmäßigen Beſitzerin (einer belgiſchen 
bacſellſchaſt) überlaſſen müſſe. Die Belgrader Gemeinde 
ad unlängſt den Vertrag mit der belaiſchen Geſellſchaft 
elöſt, weil dieſe ſich weigerte, einigen Vertragsbeſtimmun⸗ 
nachzukommen. Der Miniſterrat wird ſich in ſeiner 


nächſten Sitzung mit dieſem Falle beſchäftigen. 


Wilitärkonvention zwiſchen Jugoſlawien und Rumänien. 


Tu. Belgrad, 24. Januar. Zwiſchen Jugoflawien und 
unter» 
Die in Belgrad eingetroffene rumäniſche Militär- 
welche 


net. 
von dem rumäniſchen Generalſtabschef 
und dem General Floresen geführt wurde, 
wurde von dem jugoflawiſchen Generalſtabschef Toſio und 


em Oberſten Milanowitſch empfangen, welche auch das in 


Plage kommende Schriftſtück unterfertigten. 
Auflöſung der rumäniſchen Kammer. 
m z (Eigene Meldung.) Die ru⸗ 
Aniſche Kammer wurde aufgelöſt. Die Wahlen 


u der geſetzgebenden Körperſchaft nen in der Zeit vom 
3 13. März ſtatt. Die neue Nationalverſammlung wird 


3. März wieder zuſammentreten. 
Aus dem Promberger Mufltleben. 
Liederabend Lotte Leonard. 


Die Bemühungen der Deutſchen Geſellſchaft, reichs⸗ 

leb ſche Künstler von Ruf zur Bereicherung unſeres Muſik⸗ 
ens heranzuziehen, haben einen neuen ſchönen Erfolg davon⸗ 
Beragen. Die Konzert⸗ und Oratorienſängerin Lotte Leonard, 
8 gab geſtern auf Einladung der „D. G.“ im nahezu 
Sn rfauften Kaſinoſaale einen Liederabend, der eine köſtliche 
tenleſe aus dem reichen Garten deutſcher Liederlyrit 
keel in einer Auswahl, die in mannigfache Stimmungs⸗ 
die führte, reich an nachhaltigsten tiefen Eindrücken. 
Sängerin, die in vielen Städten Deutſchlands als eine 


x ſeinfühligſten Künſtlerinnen geſchätzt wird, befuchte unſer 


inn det zum erſtenmal, und Bromberg war auf dieſer Rundreiſe 
urtbalb vier Tagen die vierte Stadt, in der ſie das gleiche 
rem zum Vortrag brachte. Daß dieſer Umſtand eine 
„le leichte Übermüdung der Stimme zur Folge hatte, und 
pe &mal zu vorſichtiger Tongebung in den hohen Lagen ver⸗ 
Schale. iſt leicht erklärlich; das waren aber nur ganz leiſe 
N in dem leuchtenden und glänzenden Gefamtbilde. 
r und Kunſt, ein weiches, warm getöntes, ſchmiegſames 
und d und eine geſangliche Durchbildung von feinſtem Schliff 
werde öchſter Kultur vereinen ſich in der Künſtlerin, und ſie 
Bee en geleitet durch eine überlegene Geſtaltungskraft und tiefe 
arlung von innen heraus. — Die Vortragsfolge bot drei 
Rus untere Lieder von Schumann („Der arme Peter“ fiel leider 
sie je vier Lieder von Richard Strauß und Brahms 


ter ebenfalls mehrere öfter gehörte), ferner drei Lieder 


i przyboröw szewskich 
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Wir empfehlen uns zur 


bei mäßiger Preisberocknung 


i Austertaujk Bydgoska Skladnica Skörif 
Zelefon 121615 
bietet zu konkurrenzloſen Preiſen an: 


Ia Unter: und Oberleder 


Anfertigung geschmackvoller i 


Druckarbeiten 


von Werner Wolff, einem neuen Tonſetzer, dem nur eine 
ſtärkere melodiſche Ader zu wünſchen wäre, und einem reizenden 
„altdeutſchen Tanzlied“ von Feruccio Buſoni, dem bekannten 
italieniſchen Pianiſten und Komponiſten, der ſeit langen 
Jahren in Berlin ſeine zweite Heimat gefunden hat. Höhe⸗ 
punkte in der ſchönen Wellenlinie dieſes bunten Reigens 
waren Schumanns „Mondnacht“, in duftiger Tongebung ge⸗ 
haucht, das „altdeutſche Tanzlied“ Buſonis, Richard Strauß 
„Morgen“ und namentlich ſein herrliches „Wiegenlied“ in 
wundervoller Steigerung geſtaltet, und Brahms oft aber ſelten 
ſo weich gehörtes „Wiegenlied“ und „O liebliche Wangen“. 
Wenn der Sängerin die Stimmungen weicher träumeriſcher 
Lyrik auch beſonders gut liegen, ſo wußte ſie doch auch leb⸗ 
hafter beſchwingte Lieder ebenfalls mit feinfühliger Strich⸗ 
zeichnung zu geben und niemals ließ fie ſich verleiten, auf rein 
ſtimmliche Wirkungen auszugehen. Alles in allem ein Abend, 
den die Hörer als künſtleriſches Erlebnis buchen können. Der 
lebhafte Beifall erzielte zum Schluſſe wenigſtens eine pracht⸗ 
volle Zugabe, Strauß „Zuneigung. 

Am Klavier ſaß unſer einheimiſcher Klavierkünſtler 
Emil Bergmann. war der Sängerin ein äußerſt 
ſchmiegſamer Begleiter, manchmal bisweilen gar zu ſehr zurück⸗ 
haltend. Soliſtiſch brachte er Stücke von Gluck, Schubert, Liſzt 
und Chopin zu Gehör und bewährte dabei von neuem ſein 
oft gerühmtes Können. Kb. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artite iſt nur mit ausdrüd. 
licher Angabe der Quelle gefiattet. — Allen uniern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Januar. 


b Der Rücktritt des Bromberger Stadtpräſidenten 
enehmigt. Wie polniſche Blätter vom Magiſtrat hören, 
bet der Miniſter 


r das ehem. preußiſche Teilgebiet den 
ücktritt des Stadtpräſidenten Lulowsli angenommen. 

$ Perſonalnachrichten bei der Gerichts verwaltung. Nach⸗ 
ſtehende Rechtsanwälte ſind zu Notaren auf 
Lebenszeit ernannt worden: Cichowicz in Poſen, 
Wierzbieki in Bromberg, Biernacki in Witkowo, Sza⸗ 
franski in Pobiedziska, Milcarzewicz und Warda in Thorn, 
Szychowski und Wyſocki in Graudenz, Neum inn in Neu⸗ 
ftadt, Bronk in Berent, Michalek in Neumark. Zu No⸗ 
taren bis zum 1. April 1923 wurden ernannt: In 
Poſen: Dr. Bialecki, Cmielewski, Dr. Gaſiorowski, 
Grybski, Dr. Jagielski, Koſſowski, Dr. Krzyzankiewicz, 
Dr. Piechocki, Wendland, Lehr, Zuromski, Bordajewicz, 
Dr. Chlachowski; in Bromberg: Morawski Wawrowski, 


Dr. Bandel, 1 Dr. Jaſinski; in Oſtrowo: 
Banaszek, Ko n, Dr. Malinski: in Gneſen: Dr. Jurek, 
Dr. Rabski. ski; in Liſſa: Dr. Gatſche, Roll; in Kroto⸗ 


ſchin: Hampel, Langiewicz; ferner Kuntz in Birnbaum, 
Deuter in Nakel, Gerhards in Wirſitz, Linke in Wongrowitz, 
Dr. Sarrazin in Goſtyn, Dr. Rammler in Wollſtein: in 
Thorn: Tempski. Wisniewski, Radt, Dr. Stein; in Grau⸗ 
denz: Panten, Stecker, Dr. Spitzer; in Konitz: Behnke, 
Kopicki; ferner Jacobſohn in Stargard, Koczwara in Stras⸗ 
burg, Weidmann in Karthaus, Dr. Pruszkowski in Schwetz, 
Cohn in Dirſchau, Gierszewski in Tuchel, Dammerau in 
Neuenburg, Kurzetkowski in Löbau und Dr. Ploch in 
Schmiegel. 


8 Wie man die hohen Obſtpreiſe zu ermäßigen gedenkt. 
Ans Warſchau, 23. Januar, meldet „Pat“: Wie der „Przegl. 
Wieczorny“ erfährt, hat das Handelsminiſterium geſtattet, 
daß Apfelſinen vom 21. d. M. ab in feder Menge 
eingeführt werden dürfen. Es wird hiermit eine Bern 
minderung der hohen Preiſe für Obſt bezweckt. — Alſo von 
einer unbeſchränkten Einfuhr der Apfelſinen verſpricht ſich 
das Handelsminiſterium eine Senkung der hohen Obſt⸗ 
preiſe. Wenn dieſe ſchöne Hoffnung überhaupt einen Sinn 
heben ſoll, dann müßte doch jo gerechnet werden daß die 
köſtliche Frucht des Südens ſich in Polen nicht weſentlich 
Höher ſtellt als die einheimiſchen Apfel das einzige Friſch⸗ 
obst, das jetzt noch in Frage kommt. Eine folde, auch nur 
annähernde Preisgeſtaltung erſcheint uns aber gänglich 
ausgeſchloſſen. ſelbſt wenn für die Apfelſineneinfuhr Zoll⸗ 
freiheit gewährt werden ſollte, wovon aber nichts geſagt 
iſt, Die gegenwärtigen Preisnunterſchiede zwiſchen beiden 
Friſchten find jedenfalls zu bedeutend, als daß ſie ſelbſt durch 
zollfreie Apfelſineneinfſuhr zu überwinden wären, denn aufs 
Sie 8 koſten Apfelſinen rund ſechsmal ſoviel 
wie Kpfel. 

$ Henaftfürung. Nach einer Mitteilung der Bromberger 
Staroſtei findet am 1. Februar 1922, 10% Uhr vormittags, 
auf dem Viehmarkt in Crone a, Br. (Koronowo) eine Körung 
von Hengſten ſtatt, ebenſo findet eine ſolche am gleichen 
Tage in Bromberg vor dem Gebäude der Staroſtei ſtatt. 


5 2er beu Wochenmarkt war infolge der ſtarken 
Kälte faft 8 icht beſchickt. Nur einige Verkäufer boten 
Butter (650 Mk.), etwas Geflügel, Eier und Backobſt zu 
den rigen Br en an. ; 

8 bruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Montag 
wurde in die hieſige Synagoge eingebrochen. Die 
Diebe erbrachen einen S k und ſtahlen 4000 Mark in 


polniſchem Gelde. 

$ Berhaftete Diebin. Geſtern wurde von der hieſigen 
Kriminalpolizei eine gewiſſe Maria € e aus Grau⸗ 
denz feſtgenommen. Sie hatte dort b er Frau Viktoria 
Kle Nen Damengarderobe im Geſamtwerte von 54 000 Mk. 


* Poſen (Poznan), 24. Januar. Mit einer Schuß ⸗ 
verletzung wurde geſtern abend 8 Uhr der Arbeiter 
Pawel Jarecki ins Krankenhaus gebracht. Er war von 
einem Wächter des ie beim er über 
raſcht worden. J. ſtürzte ſich hierauf auf den Wächter und 
es 4 ae ſich ein Kampf, in deſſen Verlauf der Angreifer 
erheblich verletzt wurde. — Nach einer „Pat“⸗Meldung 
iſt in letzter Zeit im Bereich der Eiſenbahndirektion Poſen 
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Britschke, viersitzig 


sofort ab Lager lieferbar, 
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Butschmagen- Rasten 


Jagdwagen, Vier- u. sechssitzig mit Schiebesitz 
Karriols mit einklappbarem Rückgesäß 


Selbstfahrer, zwei- u. viersitzig 


L. Templer, Nauentahrik, 


die Zahl der Eiſenbahnarbeiter erheblich eins 
geſchränkt worden, abgeſehen von den Eiſenbahn⸗ 
werkſtätten, wo der Mangel an qualifizierten Arbeitern 
25 ſehr ſchmerzlich bemerkbar macht. Ein Grund für dieſe 

rbeiterentlafſungen iſt unter anderem das Stocken im 


Güterverkehr. 4 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Krakan, 23. Januar. In Krakau iſt im ben age 
Karneval eine direkte Ball wut ausgebrochen. Jeder 
Stand und jede Berufsgenoſſenſchaft fühlt ſich verpflichtet, 
einen Ball zu veranftalten, und fo finden Bälle der Haus⸗ 
beſorger, der Schuſter, der Schneider, der Friſeure — und 
der Hebammen ſtatt. Ein folder Ball, der am 22. d. Mts. 
in einem Lokale an der Thomasſtraße veranſtaltet wurde, 
hatte einen blutigen Ausgang. Zwiſchen den be⸗ 
reits etwas betrunkenen Gäſten kam es zu einer Prügelei, 
wobei einem nn Stankowski der Schädel ent⸗ 
zwei geſchlagen wurde. 


Vermiſchtes. 


=. loſion einer württembergiſchen Pulverfabrik. 
Tu. 84111 art, 24. Januar. an eine Exploſion 
in der Bulverfabrit Adolf Furth aus Öhringen wurde das 
Gebäude teilweiſe in Trümmer gelegt und die Nachbar⸗ 
gebäude beſchädigt. Das Unglück ereignete ſich zu einer 
Zeit, in der die Arbeiterſchaft nicht anweſend war, ſodaß 
Menſchenleben nicht zu beklagen ſind. 

* Zwei Millionen Kronen geſtohlen. Prag, 23. Ja⸗ 
nuar. Aus der Gemeindekaſſe von Eggenberg wurden 
2 Millionen Kronen geſtohlen. Die Kaſſe wurde mittels 
Nachſchlüſſels geöffnet. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

* Tigerkampf bei Hagenbeck. Die wegen ihrer außer⸗ 
gewöhnlichen Schönheit und Stärke vor einiger Zeit in 
Berlin für Filmaufnahmen verwendete dreſſierte 
Tigerin „Venus“ aus der Tigergruppe des Bändigers 
Feldmann geriet in einen Kampf mit einem anderen Tiger, 
wobei ſie überwältigt wurde und ſo furchtbare Bißwunden 
erhielt, daß ſie verendete. Feldmann hatte das Tier in 
ger Jahren harter Arbeit zu einem feiner beſtdreſſierten 

iger herangezogen. 


* 


Handels⸗Rundſchau. 


Polniſch⸗franzöſiſche Abmachungen über Oberſchleſien. 
„Kurjer Poranny“ bringt weitere Mitteilungen über die 
wirtſchaftlichen Abmachungen zwiſchen Polen und Frank⸗ 
reich, zwecks gemeinſamer Ausbeutung der ſtaatlichen 
Gruben des oberſchleſiſchen Induſtriebezirkes. Auf Grund 
dieſer Bereinbarungen hat der polniſche Abgeordnete Dr. 
Benis einen Scheck über 132 Milliarden deutſcher Mark (2) 
lautend, von Frankreich erhalten, der bereits in der pol⸗ 
en Landesdarlehnskaſſe deponiert wurde. Der Ber 

der ſchon unterzeichnet iſt, fieht eine Rückgabe der 
Summe erſt nach längerer Friſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen für Polen vor. f 

Eine Aktiengründung der Gräflich Schaffgottſchen Werke. 
Unter Übernahme des polniſch werdenden Teiles der Gräf⸗ 
lich Schaffgottſchen Werke wurde eine neue Aktiengeſellſchaft 
unter der Firma Godulla A.⸗G. mit 40 Millionen Reichs⸗ 


mark gegründet. 

Champagnerkriſe in Frankreich. Aus Paris wird dem 
·Deutſchen Handelsdienſt“ berichtet: Für die franzöſiſchen 
Champagnerfabriken bedeutete das ganze Jahr 1921 eine 
ſehr ernſte Kriſe. da fie infolge der CSinfuhrbeſchrän⸗ 
kungen der meiſten Länder für Sekt und des Alkohol⸗ 
verbotes in Amerika nur noch ſehr wenig exportieren 
konnten. Wie ſtark der Export zurückgegangen iſt, zeigt 
nachfolgende Gegenüberſtenlung, bei der die Ziffern der 
während der erſten ſechs Monate der Jahre 1920 und 1921 
von den Sektkellereien verſandten e ee — 

1 


a) Champagnerweine: Flaſchen 
innerhalb Frankreichs „ 41 1 834 293 4 142 695 
nach dem Auslande 12743 8038 5 493 997 

zuſammen 21 087 096 9 08003 

b) Mouſſierende Weine: 1 
innerhalb Frankreichs. . 1878 971 1446 766 
nach dem Auslande 1421 933 850 676 

zuſammen 3800 904 2297 442 
insgeſamt 24 397 000 11984 134 


Börſe vom 24. Januar. Schecks und Um⸗ 
. Berlin 17,75—17,50. Danzig 17,50. London 
aris 285. Prag 59. Wien 42. — Dentiien 

Umläte): Dollars der Vereinigten Staaten 

3500 — 35° Engliſ Pfund —. Tiherhoflowalik Kronen — 
ollars —. Belg. Franks —. Franzöſiſche Franks — 

. — Aktien: Kreditbank 2750— 2800. 

Sandelsbank in Warihau —. Diskontobank in Warſchau —. 
bank —, Vereinigte Polniſche Landſchaftsbank —. Kleinpolniſche 
Krakau — chauer ft der 


8 au re ckerfabriken 

N 18000. Warſchauer Geſe — für Kohlenbergwerke 
A Lilpop, Rau & Loewenſtein 2800, ecer Werke 4475 
8 4500—474 N Co. 1480 — 1830 — 1845. Starachowiee 
830. dom 53000. k. J. Borkowski 1195—1210, 


auer Handels⸗ und 


F Wee BS-UR Polniſches Petroleum 1750. 
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Am Sonnabend, den 28. Januar 1922. 
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Pommerellen. 
25. Januar. 
Graudenz (Genbziabi). 


* In der Stadtverordnetenſitzung am Sonnabend 
baurde zur Denkmalsfrage „Polen für Amerika“ 
volchloſſen, ſämtliche für dieſen Zweck ſtattfindenden Bälle 

on der Steuer zu befreien. Um dem Elektrizitätswerk ent⸗ 
zukommen, wurde beſchloſſen, die für Dezember fälli⸗ 
555 Gebühren als Vorſchuß von allen Abnehmern zu er⸗ 


win 


BR 
u. 


eben. Außerdem wurde beſchloſſen, 100000 Mark als 
onds für die „Befreiung von Grudziadz“ zu übermeifen, 


. X. Deutſche Bühne. Am Sonntag, W. d. brin 
die Deutiche Bühne in die Theateraufführungen = — 
x unten Abend“ eine Abwechſelung hinein, die wohl 
Der allen Seiten mit großer Freude begrüßt werden wird. 
r Abend wird durch eine Ouvertüre der Bühnenkapelle 
Au dann wird unſere 5 ſehr geſchätzte 
Simſtlerin Frau Ellen Conrad einige Lieder ſingen. Ein 
Taraſpiel, lebende Bilder mit Muſikvorträgen, verſchiedene 
Teil aufführungen und Deklamationen werden den erſten 
50 abſchließen. Der zweite Teil bringt in ganz neuer 
2 rm Pantomime -Schattenbilder a) Colombinchens Un⸗ 
* b) Schäferſtündchen, e) Ballgeflüſter. Im Anſchluß 
An ledes dieſer Schattenbilder finden Tanz⸗ und Ballett⸗ 
8 Müprungen ſtatt Ein Anſager wird in ſcherzhafter Weiſe 
erbindsworte zwiſchen den einzelnen Teilen vortragen. * 
Die Abbrucharbeiten der Kriegsbrücke haben auf der 
Anten Weichſel am Dienstag begonnen. Die abmontierten 
Br 15 werden auf einer Feldbahn über die Brücke nach dem 
Ri sſeitigen Ufer transportiert und dort am Ufer gelagert. 
25 man hört, ſoll die Eiſenkonſtruktion von dort nach 
ergreßpolen zu Waſſer transportiert werden, um dort 
em Indung zu finden. Die Holzteile ſcheinen ſogleich nach 
Bbar Abbruch verkauft oder ſonſt verwertet zu werden, denn 
vor eich bereits einige Zeit gearbeitet wird, find keine Holz⸗ 
een e ee s , Be A 
er er noch zu Bauzwecken - 

Pendung m. ach : ; > g 5 
h om Weichſeleis. Da das Weichſelwaſſer mehr als 
baren Meter gefallen iſt, ſind die zahlreichen aus dem Waſſer 
zecvorragenden Sandbänke mit Eisſchollen bedeckt. Ein⸗ 


zelne Buchten und Waſſerarme haben wieder eine feſte Eis⸗ 


dem 


* 


gehnfen 


ecke. Der Strom ſchlängelt ſich 
de ’ zwiſchen den mancherlei 
Fin dergiſſen hindurch. Zahlreiche Eisſchollen treiben auf 
zum. Bei andauerndem Froſt iſt vorauszuſehen, daß bei 
St niedrigen Waſſerſtande das Eis auf der ſchmalen 
romrinne nochmals zum Stehen kommt. ® 
Hera Das Abvermieten von Zimmern und anderer Räum⸗ 
ben eiten zeitigt eigentümliche Vorkommniſſe. Ein Haus⸗ 
N itzer vermietete einen Laden für eine Jahresmiete von 
err ark an einen Geſchäftsmann. Nach einiger Zeit be⸗ 
— e der Hauswirt, daß der Mieter einen Geſchäftsmann 
muß ongreßpolen hineinbekommen hatte. Der Aftermieter 
2 Bte bereits eine Miete von 120 000 aufs Jahr zahlen. 
as nannte man ein einträgliches Geſchäft. * 


Beim Wildern erſchoſſen. In der ſtaatlichen Forſt 


. 
; Bene wurde der frühere Beamte des Bauamtes Berthold 


ski, hier wohnhaft, durch den Förſter Jözef Zabo⸗ 


wok beim Wildern angeſchoſſen. Der S rwundete 
— fm das ee Krenn ans geschaft starb leboch 


I Zigennerleben von früher. In den letzten Jahr⸗ 
Bi kamen beſonders zu den Pferdemärkten ganze 
wiffer Erkarawanen. Unter den Leuten herrſchte ein ge⸗ 
wiſſer Wohlſtand, wie man aus ihren Gefährten und ſonſti⸗ 


920 Verhältnifien erkennen konnte. Sie waren zum Teil 
vor fanſäſſig, hatten Wohnungen gemietet und bereiſten 
bie bier die Pferdemärkte der Umgegend. Andere waren 
r nicht heimiſch, ſondern hatten in einer Gaſtwirtſchaft in 
10 Schlachthofſtraße ein Abſteigequartier, wo der ganze 
Am wochenlang hauſte. Es ging dann hoch her und 
niemals ſoll der Gaſtwirt ſolche Geſchäfte gemacht haben, 
Weinenn die Zigeuner dort waren. Große Mengen beſſerer 
reinſorten und Sekt wurden verkonſumiert. Da die Leute 
ſhenbiſche Staatsbürger waren, mußten ihnen Gewerbe⸗ 
zgeine erteilt werden, wenn man ihnen feiten® der Be⸗ 
1 en auch möglichſt auf die Finger ſah. Manch Betrug 
Ziau, Pferdehandel. auch viele Pferdediebſtähle mußten den 
neinern aufs Konto geſetzt werden. Zu manchen Zeiten 
eineden ſie geradezu zur Landplage. Man ſchob ſie wohl aus 
fallem Kreiſe in den anderen ab, mußte es ſich aber ge⸗ 
lichen laſſen, daß fie bald wieder da waren. Nach der poli⸗ 
im en Umwälzung find die Zigeuner ſpurlos ver 
5 under. Sie ſcheinen vor der Beſetzung nach 
Tege chland gewandert zu ſein. Es iſt ein wahrer 
me n, daß dieſes fahrende Volk die Bevölkerung nicht 
dr ausbeuten kann. * 
1. Aus dem Kreiſe Graudenz. 28. Januar. Infolge der 
Brenn wollen Landwirte ihre Torf⸗ 


benz materialknappheit 
ände noch ſtärker ausbeuten. Für den näch⸗ 


Rieſige Vorteile g 
i ietet mein billiger Verkauf in DR 


eiteniinfien - Damenſtoffen 
lämtlichen Kurz⸗ und eizwaren. 
2 al Bomorsta Hunter Bl. 


! Direkter Bezug! — Inter d. 


er 


Fr 
Auer billig Taufen sie bei uns! 


rima Linon bis 140 em breit 

„ Hemdentuche 70--90 cm breit 
„ Bettlaken Einſchütte 

„ Lakenſtoff Bezügeſtoff 2584 


Pflanz⸗, Speiſe⸗ und Fabrik⸗Kartoffeln, 


 Gnnt-.Anbrovifations-Betreide. | 


Ker, Gib. ed genie. 
Sumer. und Waß-Sünereet 


Beſtellungen en gros als auch en détail für Sümereien nehmen 


Jeszli i Sta 


T. 3 o. odp. 


größere Arbeiterkolonnen 
einſtellen. Vom Hausbeſitzerverein Graudenz iſt in Stam 
ſchewo eine Torfwieſe gepachtet worden, die durch ihn aus⸗ 
gebeutet wird. Es können die Wünſche aller Mitglieder 


ſten Sommer will man daher 


—— ——— 


e, Culm (Chetmno), 8, Jannar. Zum e gegen 
Schäden des Eisganges und bei Hochwaſſer find die Nlede⸗ 
rungsbewohner verpflichtet, auf den Deich Strauchfaſchinen, 
Bretter, Pfähle, Sandſäcke, Dung und andere Materialien 
zu liefern. Strauch wurde früher aus den Weichſelkämpen 
genügend gewonnen, auch Bretter und Pfähle entnahm man 
den vorhandenen Beſtänden des Grenzmater'als. In den 
letzten Jahrzehnten haben ſich die Verhältniſſe ganz weſent⸗ 
lich geändert. Zum Einzäunen des Viehes werden nur noch 
ſelten Bretter verwendet. Der vor dem Kriege ſo billige 
Stacheldraht findet heute dazu allgemein Verwendung. Die 
Kopfweiden ſind zum großen Teil ausgegangen und friſch 
gepflanzte wachſen ſchwer an. Der Kämpenſtrauch liefert 
Material für Korbmacher und Faßreifenfabriken. Die Be⸗ 
ſchaffung der Deichmaterialien macht jetzt den meiſten 
Lieferungspflichtigen bedeutende Schwierigkeiten. Bei einer 
eintretenden Kataſtrophe würde es gar nicht möglich ſein, 
die nötigen Materialien der geforderten Art heranzuſchaffen. 

r. Schwetz, 23. Jannar. Der landwirtſchaft⸗ 
liche Verein Dorf Schwetz feierte kürzlich in Gr. 
Leiſtenau ein Feſt, daß allen Teilnehmern Surh feinen 
ſchönen und ſtimmungsvollen Verlauf noch lange in Erinne⸗ 
rung bleiben wird. Es wurden vor einem bis au’ den 
letzten Platz gefüllten Saale Geſang⸗ und Honzertvortr ige 
dargeboten ſewie ein Theaterſtück und ein Singſpiel vor⸗ 
geführt. — Eine ſchöne Schlittenparti⸗ wurde von 
der Gemeinde Fürſtenau und den umliegenden Dörfern 
unter Mitnahme einer Muſikkapelle veranftaltet. Vor und 
Nachreiter ſchloſſen die Schlittenreihe ein. Ein Tänzchen 
beſchloß dieſe Veranſtaltung. 


Ans dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 22. ar. 

dunkler Exiſtenzen. Geſchäftliche Unerfahrenheit von 
Ausländern, die in Danzig Geſchäfte machen wollten, haben 
der wegen Betruges und Unterſchlagung vorbeſtrafte „Kauf⸗ 
mann“ Johannes Brähmer und der angebliche Ingenieur 
Vollmar Meentzen ausgenützt, zwei dunkle Eriſtenzen, von 
denen Brähmer zugibt, eine Zeitlang in hieſigen Hotels 
„incognito“ gelebt zu haben, während bei Meentzen der Ver⸗ 
dacht beſteht daß er gegenwärtig noch unter falſchem Namen 
reif. In Danzig lernten fie einen norwegiſchen Staats⸗ 
angehörigen kennen und ſchloſſen mit ihm teils gemein⸗ 
ſchaftlich Kaufverträge über 5 Tonnen Glauberſalz, zwei 
Waggons und 30 Kiſten friſche Eier, die Kiſte zu 1440 Stück, 
und 1200 Gänſe zum Mindeſtgewicht von 9 Pfund, zu einem 
Preſſe von 1250 Mark je Pfund. Auf dieſe Kaufverträge 
mochte der Norweger beim Abſchluß, teilweiſe auch noch 
ſpäter Anzahlungen von im ganzen 10 500 Mark und lieh 
außerdem Brähmer noch 1500 Mark. Geliefert haben die 
Angeklagten nichts und die Gelder verbraucht. Sie wurden 
wegen Betruges zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


* Landsberg a. W. 23. Jannar. Todesurteil gegen 
einen falſchen Gutsverkänfer. Das hieſige Schwurgericht 
verurteilte den Schlächter Richard Peſchke. der des Raub⸗ 
mordes und des verſuchten Mordes in zwei Fällen angeklagt 
war, zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus. Peſchke hatte 
ſich mit Leuten in Verbindung geſetzt, die wegen Ankaufs 
von Gütern inſerierten. In allen Fällen kam es ihm dar⸗ 
anf an, daß der Känfer gleich die Kaufſumme als 
Anzahlung mitbrachte. Auf ſeinem Beſitztum in 
Zanzin bei Landsberg erſchlug er dann die Käufer 
und vergrub die Leichen. Es wurden ihm drei Fälle 
nachgewieſen. In einem Fall lockte er den Kriegsbeſchädig⸗ 
ten Schröter aus Berlin nach Landsberg, erſchlug ihn auf 
dem Hofe mit einer Klobe Holz und vergrub ihn, nachdem 
er ihm die Anzahlung abgenommen hatte. Peſchke bebanp⸗ 
tete ſtets und blieb auch in der Schlußverßandlung dabei, 
daß ein aus ſeinem Dorfe ſtammender Schlächter Johann 
Schimmel ſein Helfer geweſen ſei, was dieſer jedoch ener⸗ 
giſch beſtritt. Mann nimmt an, daß er noch mit einem 
anderen Unbekannten ſeine Untaten verübt hat. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die 2. Trühfahrsmuſtermeſſe in Pofen vom 19.—27. März 
verſpricht ſtarke Beteiligung aller Fabrikanten aus der 
Republik Polen, Mittellitauen. Oberſchleſien und Danzig. 
Sie iſt zunächſt als Landesmeſſe gedacht, doch werden auch 
ausländiſche Waren ausgeſtellt fein, ſoweit die Vertretung 
in den Händen von Bürgern obengenannter Gebietsteile 
liegt. Beſonders reichhaltig wird die Textilmeſſe ſein. Faſt 
die ganze Textilinduſtrie aus Lodz und Umgegend ſowie 
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Wir haben Bedarf an 


erner ſind wir Käufer für 


on jetzt entgegen. 
Torun, Lazienna 2. 
dr.: Trifolium. Telef. 166/163. 
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Telegr.⸗A 


Die Betrugsmanbver zweier 


Ai 


O. 2 Ei Swiecie, Klaſtorna (Klofteritraße). 
2 Brennholz 


us meinem Nodungsbetrieb find wöchentlich 
18-4 Waggons kreuzgeſpaltene, keſſel⸗ und ofenfertige 


liowie andere Brennholzſorten für Fabriken und 
Be abzugeben, 


Sfenfertines 


Bielitz (Bielsko) und Umgegend wird ihre Meßmuſter zu 
Schau legen. Im Oberſchleſiſchen Turm verſammelt ſich die 
Metallinduſtrie, die zum Teil im anliegenden Gelände ſich 
ausbreiten wird. Alle übrigen Meßmuſter werden genau 
nach Brauchen in großen und hellen Räumen am Livonius⸗ 
platz ausgeſtellt werden. Faſt alle Verbände, wie z. B. der 
chemiſche, Gerber⸗, Papier⸗ uſw. Verband haben ihre Mit⸗ 
glieder zur geſchloſſenen Beteiligung an der Meſſe aufge⸗ 
ford Das Meſſeamt verſchickt in allernächſter Zeit in 
großer Auflage Einladungen an das Ausland und hat ſich 
bereits rege Beteiligung des nahen und fernen Auslandes 
geſichert Beſonders mag erwähnt ſein, daß auch die Hatte 
eee der Sowjets der Meſſe einen Beſuch abzuſtatten 
geden 

Die Ausfuhr von Oberſchleſien nach Polen Der 
Kohlenexport von Oberſchleſten nach Polen hat ſich ſo ge⸗ 
hoben. daß im Dezember und Januar das ganze zweimonat. 
liche Kontingent bereits erſchöpft iſt. Die oberſchleſiſche In⸗ 
duſtrie bekommt immer mehr Aufträge aus Polen und dem 
Often Polen beſtellt vornehmlich Maſchinen, Röhren, 
Bleche und Erzeugniſſe aus Gußeiſen. Die Beſtellungen 
aus dem Oſten ſollen in einem Jahr ausgeführt werden. 
E find von den Preiſen für Kohle und dem 

rſe der deutſchen Mark abhängig. 

Handelskammern in Kongreßpolen. In dieſen Tagen 
fand eine Sitzung der Krakauer Handelskammer ſtatt. Es 
wurde der Beſchluß gefaßt, dem Sejm einen Geſetzentwurf 
betreffs Gründung von Handelskammern im ehemals ruſſi⸗ 
ſchen Teilgebiet vorzulegen. f 

Wiener Börſe. Wien, 


Valntaſturz aun der 
24. Januar. An der geftrigen Börſe herrſchte 
ein kataſtrophaler Valutaſturz, der noch nie dage⸗ 
weſene hohe Kurſe der fremden Zahlungs⸗ 
mittel mit ſich brachte. Man bringt dieſen Valutenſturz 
mit der Reorganiſation des Valutenmarktes mit der Ab⸗ 
lehnung der Züricher Banken, mit Wien in Geſchäftsver⸗ 
bindung einzutreten, in Zuſammenhang. Dollar ſtiegen 


auf 10 200, deutſche Mark auf 50, tſchechiſche Kronen auf 210. 


Der Kurs des Goldrubels. Reval, 23. Januar. Der 
Volkskommiſſar für die Finanzen ſetzte den Kurs des 
1 für den Monat Januax auf 100 000 Sowiet⸗ 
rube — 5 2 r 


* bu) * 
Kurſe. N 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 


Poſener Börſe. Re, 
21. 1. 


Offizielle Kurſe. 24. 1. 
8/% Bofene- Pfdbriefe C Hurtownia Drogeryjna (o. 
und ohne Vuchſtaben Bezugs r.) — 
4% Pyſener Pfandbriefe, Wytwornia Chemiczna I-II — 
Buchſtabe N u. E u. neue — EIER EINEN — 
Bl. Zwiggku (Bbdsb.) J- VII. 220 Drzewo Wronki (Holz) — 
Bk. Zwiaßku /Vbodsb.) VIII.. 220 Wisſaa „ — 
Bank Handl., Poznan l-VIIII 360 Arcona ade ee 
3 — 5 IT si, — 
n skontowy, wornia Maozyn 
Gd st Mens y a 1 — lynskich(Maſch.) I-III] 275 
Kwilecki, Potoeki i Sta I- IV — Herzfeld & Victorlus — 
Bk. Ziemski (Land bank) — Bent! 24 450 
(Sederz. — vm „ 
e ee e Har e = 
Dr. Roman May ..* 2 m Konſe nu. en 
Vatriaa 585 * 7 „ N ILIVI 160 
n. Spo lka Orzewna ! 0 urt. Zwigfowa (o. Bzgsr. 
4 5 1-11, 8 2 > (Verb. Heoß dle.). +22 8 
C. Hartwig IV. Em, junge — Vapiernia Bydgoszez 4 
Cegielski VI. m.. 185 „ A an 2 
Cegielski VII. cm.. 185 eee > . 5 — 
Inoffizielle Kurſe. a > 9 2 
Dank Centraln g. — artwig Kantorowicz 4 — 
rg Aa (extl. Kupon). — 140 


bet d d se 88 
ne Przemysloweow F . 
F 205 Stadthagen, Bydgoszez 
Poz. Bk. Ziemian (Bauernb.) 240 Hartwig u. Kan orowiez 
Amtliche Deviſennotierungen an der Danziger Börſe 
vom 24. Januar: 1 Pfund Sterling 899,10 Geld, 900,90 
Brief. 1 Dollar 208,79 Geld, 209,21 Brief. 100 polniſche 
Mark 6,26 Geld, 6,29 Brief, Auszahlung Warſchau 6,41 
Geld, 6,44 Brief. £ 


Aursbericht, 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Martſcheine 1550, für 50%, 20» u. 10⸗Markſcheine 1530, 
für kleine Scheine 1450. Gold 670, Silber 180. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8, mar 
bei Torun (Thorn) + 1,04, Fordon . 0,02, Cheimno (Culm) 
＋ 0,83, Grudzigdz (Graudenz) J. 0,16, Kurzebrack ＋ 0,16, 
Pieckel + 1,41, Tezew (Dirſchau ＋ 120 Einlage ＋ 2,02, 
Schiewenhorſt ＋ 2,24, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 
wachs — Meter. Zawichoſt am 23. Januar . 186 Meter. 
Warszawa am 23. Januar + 180 Meter. Plock am 
23. Januar + 1,1 Meter. Ba 


111 


N Kaffee⸗ und 15 Grandenz. 
Konfitürengeſchäft 


Mulſche Bühne 
Grudziadz 6. B. 


Gemeindehaus. 
Sonntag, den 29. 1. 1922 
abends 


Uhr 
Bunter Abend“ 


onzertvorträge, Lieder⸗ 
vorträge: Ellen Conrad. 
Singip.: „Das Teebrett", 
heitere eklamationen. 
lebende Bilder, Tanzauf⸗ 
ee Pantomimen, 
Schattenbilder mit Tanz⸗ 
aufführungen: a) Colom⸗ 
binchens Untreue, 5) Schã⸗ 


er . zu verkaufen. 1784 


tubben % 


2: tner Stubbenholz = 
12 — — a 297 


le. ü 
ler, Jezewo Kreis Swiecie. 


7 


5 Feile 88 den, ferner — BIRNEN: BERN — ffäſter den 9 16 fl. 

Damen wa be 7 üſter. — Ende r. 

Manche . r eaten re 1 Nees 18. Jr. Gebrauchte und neue aus fiskaliſchen Altholzbeſtänden (Heizwert wie Mittwoch, den 1. 2. 1922 

n Bros a detail Tragrä 0 aut erhalt,,| Eingetragener, deutscher Kohle) für Kachelöfen etc. gebrauchsfertig, az 6 

m. Peterſil e & Schmolke 8 8 Schäfe h d Or 5 liefert ſofort waggonweiſe jede Menge 2837 mit 18 dem gemüts 
7 vorm, Abicht). Jeanie (Nene Parr.) Wagen, 1 eil ER e d 1 un Stockholzverwertun 6 ersk lichen Beiſammenſein. 

05 25 2 8 a - pumpe (Saugpumpe), m. Stammb., sehr kräftig, & — 9. 3 Be Sonntag, den 5. 2. 1922 

2 e n Feder⸗ N schw. Sattel, goldgelbe Suche zur fofortigen Sielerum am nachm. J üuhr Wiederhol⸗ 

n 2 Wagen mit Geſtell, 1 kl. Maske und Läufen, tadell. ; 30.000 Stück des „Bunten Abends, 

; aitwirtichnit ſchwarz. Spgzierwagen Stehohren und Säbelr., Ss zu Volksvorſtellung zu halben 

1 } „‚| jowie zwei Pferde ( Rap⸗ sehr scharf a. d. Mann jeder Größe kauft und Pan Sonntag, den 

v erei 190 am Ort, mit pen), Paſſer, dreijährig, gressiert. Schutz. und erbittet Angeb. m. Preis . 2. 1922, abends 7 Uhr 

on ſofort 16%, Morgen Land und und 1 Fücerneb, 25 m Begleithund, zu verkauf. uk 5 „Der Biber: en hierfür 

ch Einwohnerhaus ſofort zu Flügellänge. 2845 Hermann Walzer. refervierte en bis z. 


80 ten gange ipäter zu 
ezu t t. 2800 verkaufen. 
And, (Briefen Wabrze⸗ 


G * 0 
Rynet 20. A.. Mona. 


2849 Woywod, 
2816 endull, no, dom. Nowe, (Pomorze) e). lauch Teilquanten. Dim. 260/270X26/16 und 25/15. 20. 1. 
Seelenbinder, pow. Lubaws 6 Sepéino (Pomorze). Li na 2 Waggon Danzig. Offert. erbittet kauf v. 9—1 
vom. Tuchola. Schwarczyno wo po morde. — 2846 G. Danzig angfubr, Fer zbermeg 1. 1 (Boblmannitr) 


1922. Kartenver⸗ 
Mickiewiczo 
E 30. 


1 


Für Amerikaner geſucht: 


üter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


Weſtfalewski, 
Bydgoszez, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


Lfnftnenes Sausgrunditüdi in Berlin Altfilber u. 


Marmorplatten und Spiegeln 
verſehen, mit 33 Mietern, 6 großen 1 dar⸗ 


Reſtaurant, 


Nach Gottes . Willen entſchlief 


: Vallblumen 


heute vormittag 9½ Uhr uniere liebe, 


treuſorgende Mutter, 55 
mutter, Schwägerin, Schweſter u. Tante 


Frau Helene Franz 


im 62. Lebensjahre. 
Dies zeigen in tiefer Trauer an 
„den 23. Januar 1922 


une z herabgeſetzt. 


en Pelzſachen jeder Art * 
Niedzwiedzia 
(Bärenſtr.) 4. 


Ich ſuche für bald oder ſpäter 


A einen Wafer dl, Wiliheter 


2 ; kollegiale Stellung. 
50 Spätere Beteiligung nicht ausgeſchloſſen. 
5. Otto Tietz. Apteka pod Orſem, Rowe / Bomorze. 


Schreibmaich.-Sräulein | 


der polniſchen u. — — 8 . mächtig, es 4* 


Fritz München, Bannelchäft, 


Starogard (Pommerellen). 


Suche zum 15. Februar 
1922 in gute Stellung beit |aebildete Dame m 1 Y 
empfohlenen erſten 277. 


Beamten 


FPolniſch in Wort u Schrift 


erden 0 a ſchick 
umgearbeitet. 


Martha Kuhrke. 
Zum Ankauf geſucht. 


Für zahlungsfähige Flureingänge mit 
„[ Ymeritaner "ME 


Poln. Nittergüter, 


unter befindet ſich 
ein gut gehendes 


Fran 
Frieda Sommer geb. Franz 
Margarete Frans 


Guſtav Sommer. 
May u 1 Freitag, den 


Güter, Landwirt⸗ 
Knaften. Pintiedelung. iſt krankheitshalber unter e Bedingungen 


aſthän 
Berker wollen Offert. m. 
Sr ae ee 
an 


von ſofort zu verkaufen. Zu erfragen bei 


Fr. Schröder, Bydgoszcz, Kufawsla 
Klavier oder Flügel 


zu kaufen geſucht. Off. u. A. 1909 a. d. Gſt. d. Bl. 
— . —. — ä — 


ekauft R. ee 
Bahnhofſtraße Nr. 


6 Poznan, 
I Bine Savieunski 2a, 1013 


Für Amerikaner! 


Reſtaut Anfiedl.) 416 Mrg. 


vrk. Okole, Kane 1 J. 1. 073 


Gut erh. Selb'thinder⸗ 
. m. Dreich⸗ 


nelif 
Statt beſonderer Anzeige. Suche evange uche, 
Am 24., morgens 2¼ Uhr, entichlief RW 
ſanft nach langem, mit großer Geduld 
se e 1 en unſer einziger, unver⸗ 


Herbert Kleppin 


in faſt vollendetem 20. Lebensjahre. 
Schönhagen, den 24. Januar 1922, 
In tiefem Schmerz 
Wilhelm Wegner und Familie. 


re Beerdigung findet Freitag, den 
anuar, nachm. 2 


Stadt u. Bahn aclea. 
Teſef i. Hauſe, 100 Mora. 
Torfwiefen, 6 Mra. Wald. 
adds maſſiv, faft neu. 
lebendes und totes 
iſt ae vorh., iſt billig 
m. kpl. Hausmöb. zu 
. Offert. unter 
1564 an die 8 


Gebiſſe pro sun ie 100, 150 M., 


1 
Gold, Silberſachen, Bruch 
5 photonranpiide, techn., elektriſche Apparate. 
objeftive Brismennläfer, S * 
Bu Schreibma 3 
ſchinen, Klaviere u. dal. 


N 
Tſchernatſch, Gdanska 153. Telefon 142. 


»>P.. Lolomobile 


zu kaufen geſucht. 
Techniſches Büro H. Wedel, 
Swieto Jaaska 17. 


enen ee 
a 


zur ne dam 
meiner 19 jährig. SD f 
mit der fie ſich auch 1 
[Haushalt betätigen Kuh. 
Frau n 3 


Ein ſehr gut erhalten. 


Nulſc wagen 


auf Patentachſen. 
Heine zu verkaufen. Dar 
ſelbſt auch ein raſſereiner 


Sannenbod, 


O. Mittelſtaedt, 285 
ra Senatorska 45, 


Mielub b. Briefen, 
(Mabrze/no) Pe Bommerell, FRgIOmetTentihteiene 


Ella.“ ak Geihälts- und 
Sal, „Briltol“. 


Suche für meinen Haus BR 
Meldungen mit Zeugnis⸗ halt (kranke Frau, 2 And. 
abſchriften und ere eine tüchtig. u. g 
lauf erbeten an 
Hoppe, Adminiſtrator. Adminiſtrator. 


Buchhalterfin) | Ger 


cht z. 1 Torf ieh is 


Derribaft Grocholt n 


an 


H. Menzel, Gammſtraße 2. 


Borsügliche 8 bei Gicht, Mheuma⸗ 
tismus, Arterienverkalkung, Haute, 
rauenleiden und Kriegsverletzte durch meine 
ombinierten Kuren mit Radium, elektr. Licht: 
Alle mediziniſchen und 
Mannenbäder, künſtliche 8 2467 
nu rn 5 


r, vom Trauer 


Wegen Betriebsänderung ſofort verkäuflich: 


i Lokomobilen 
Torſpreſſen 
40 Etagewagen 


alles im guten betriebsfähigen Zu'tande. 
Gfl. Offert. unter O. 2850 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Drahtheftmaſchinen 


kauft Kartonagenwerk, G m. b. 9 
— SGrud: iadzka (Jakopſtr.) 2. 


Achtung. 
Stationäre Tolonable 


Lanz, 30-40 P. S. Baujahr 1905, 19 Alm. Druck, 


1 Kreissäge 


Zahnradvorſchub u. 1 Spundkopf, 


preiswert zu verkaufen. 


W. Jaki, Maſchinenfabrik 
in Wit owo. 


ni 0 0 Geschäfte all. Art, 
Rentierſitze. Landwirt⸗ 
„haften uſw. zu kauf. ges. 
Inneb, v. Belikern erb. an 


W. ‚Ronieesta, 2 


Jemiea" 1. Telet. 672. 
Rommillinnshiirn & 
„Ehrlichkeit“ 


Bydgoszez. Dworcowa g! 
hot dauernd Ofnfer 


f.Genndftüde, Häuſer, 
Mühlen, Sägewerke, 
f Fabriken ſow. Anter⸗ 
3 nehmung. feder Art. 


Wollen Sie 


verkaufen? 


Wend. Sie ſich vertrauens⸗ 
9 


Dom Oſadnſezy. Molniſch⸗ 
Amerfkaniſches Bilro für 
Grundſtückhandel, Herm.⸗ 
Frankeſt. la. Tel. 885. 


öl Ymerifaner tot, mi 


Hänfer, Rilfen, Büter, 
Londwirtſchaften, 
Handelsgeſchüfte uſw. 


Dom Handlowy 
A. Tas zuckl. Budgoszez. 
worcowa 13, Tel. 780. 


Büderel- Orundftäk 


in beit. har 88 verk. günſt. 
Lemke. Chodkierncza 4. 


lichte 


erh. ſichere Exiſtenz! ® 


durch Kauf gutgehenden 


6 und 7 Atm. 2 


Meiiingfrän. ‚Bierit.m. 
Manometer find wegen 
Aufgabe des Geſchäfts 


Wirtſchafterin zur ſelb⸗ 
N Leitung. 9 


40-60 000 So⸗ 


Georg Altmann, Byd⸗ 
goszez, Darodowa (Gars 
tenitrahe)1, 1 18903 


50 Stück 
Ball Weiter 


mit meilina. Junahans⸗ 
Werken zu verkaufen. Gfl. 
Offerten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. unt. N. 2838. 


je zwei Etagen 


Srantentolenwelen, con 
an eſucht bei hohem 
x Lebenslauf, Ge, abſchriften, Bild 
haltsanſpruͤche und 1 anſprüche den 5051 


l Kramer. ie 


und Strombädern für Arie Dame. Senne 


Täglich D 


pro günftigften und Gilfigften kauft man Majorat Or owo 


icfirge und Möbel! 


jeder Art im Sarg⸗ und Möbellager 


W. Kosmowekli, Plat Piaſtowsli sa 


Suche von ſofort oder 
Februar für mein Ko⸗ 
lonialmaren« und Reſtau⸗ 
ia N einen ſehr ! 


jungen Wann. 


Be Bedarf bitte mein Geſchäft zu Fefuchen. 149 1 10 muß at u. 


Be und f. bald od. 


— Noch zahlen wir für { 


8. K. 1970 155 d. Exped. d 
Pof. Tagebl., Poznan. 2855 


Er m. Sohn, 18 N., 
2 8 La ae 


mit Gehaltsaniprüchen u; 
freier Station und Aang, 
1 an 


Welz, Meiherowo, a0 ee, 


Berh.Stellmaner 


od. Schirrarbeiter ſuch 
zum 1. 4. 1922 A. Goertz. 
Gr. Falteuan b. Pelplin. 


Bin v verzogen von NA Serie 0 e AI 


Bine Biartoisti (Eifoheihm.) 1, uu 


und nehme wieder einige Gedeenſchü⸗ er auf. 


Ida Funk. 


Mein Büro 


befindet ſich ab 23. Januar d. J. 
Bydgoszcz, Stary Nynek 
Geier e 16, II. Etage. 


Prozeßvertreter Ins Verteidiger mit 1 Geſellen od. Burſch Chem, £ 
zum 1.4. dauernde Gtellg.| Eiaent. d. d. Krieg ver!,, 
ſucht Sof. od. ſpät. Stellung 
als Dep.⸗Irb. Bin auch 
gew., Pferdepfl. z. übern, 
mia Wirtſchaftsſt. b. 250 

brn. wd. Sommer ; 
Eh d. Frau m. Z. erfr. 
K. Merlik. wlasc. Delnt, 
Gdadsta 38, Bydgoszcz. 


ee Sansfühnelberin] 


RE Hohe Preiſe. 
Pohl & Sohn, 


ul. Gamma 4/5. 1070 
Kaufe 


ausgekämmtes 


33 ede d. 155 tut. Zu⸗ 


525 4 5 an ne 
Pecs, . Bydgoszcz. 


Suche per ſofort oder 
m enımnfe als 2, 


Wegen ern 
findet tüchtiger 28% 


Sutsscmed 


Wir zahlen wieder höhere Preiſe für 2675 


alte . 


u. ſuchen vor allen Dingen . 


Pohl & Cohn 6. L b. g. m 


von Jugend N im ach 
Off. u. L. bandit G. d. Z. 


Fr. Kirski, Gdanska 162. 


in Zivil⸗ und Strafſachen. 
int, von 9-1 u. 3-6. 


eberſetzungen 


Meldungen erbittet 


Guts verm. Run owo, 


Poſt und Bahnſtation, 
powiat Wyrzysk. 


M Zum 1.4. 1922 tüchtiger 


Für Brautiente! 


Schlafzimm., maſſiv Eiche, 
neu, r. preisw. Umſt. halb. 
zu verkaufen. 9 
Bahnhoſſtr. 1a, ! 


Binterüberzieher 
‚Schlittihuhe 


billig zu en, 


425 Wann 


pe, 
mit e 
ul. Suiadecktch 
und Pomorska 


I Bot | 


olniih, Leutſch, Franzöſiſch, 0 
korrelt und dee 


e 159. 


ech. Jünglingsanzug 


zu kaufen geſucht. Offert. 
unter O. 1895 a. d. G. d. Z. 


Zu verkaufen ein neu., 
dunkelbl., mit Pelz beſetzt. 


Kostüm, damenmil 
1 Britichte U. 1 Ziege g. 


Danzigerſtr. 75d, II. Is. 152. 


Tiſch, 1 Schreibp,, 8 
Krippe, 2 Gtrobienp, 3 . 


Beſichtig. v. N u 


Hi ET 


5 u fauien re 


1 eich. peifesimmer, 


1 Bienermeieribien.. 
Leleg. Kinderwagen 
und 1 groß. Se hic. 


Angeb. unt. M. 2 


mit 
Bau 9 Log Ben € are 


155 19575 den 15 
L. 1878 ar an die Geſt. d. i 


mit Purſchen au 


Gutsperuelig. "Sawenci 


eli 


kann . bei Jung, 1 


Bee 
Bez. ‚ehömteinte ⸗Mſtr., bei. 4 Ba 80 


0 
Sagielloista 70, 


„gausfihnelderin 


5 ee 55 Ne elichake 
% Anderli. 1 re 
geb 


55 "uns Geſchgftelt d. Ztg. 


m. Gate e 
zu tauchen geſucht. 
„Evtl. wird Fender gratis 


L. 2834 an d. Gſchſt. d 
Sonn. A:Zim, » Wohnung 


ged. gleich, od. kl. mi Bad. 


n. Deutſchl. zu — 
1 15 Küche 


...!... A EEE et 
Zur Anfertigung elegant. | Kräft. geſ. Jung „2 Woch. 
alt, weg. ch Mohn. Verh. 
auf, Zeiti. 8 ob: a. 1455 


2 tragende en zu 
Dt. Sruicin. Poſt Eielte,|_E 


95 fabriges Pferd 
mittelgr., mit Geſchirr u. 
mitteigr. Wagen f. 4 Pers. 


ekten⸗Garderoben 


owie Repargt. u. Aufbüg. 
. Preiſ. empf. ſich yrs 
1. Jabel, DiugalForit.))60 


Masten nollüme 


und Masten verleiht 
Ehrobre 7 o 10, part., 4 


Herkunft als einen SER: 


geben. Offerten 
6. 2772 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


ebern, Veauſſchtia. der 
Schularbeit bei ST 
Offerten en 


Eleganter Geh⸗ u. 


Fahr⸗Pelz 


faſt neu, billig zu 


Ha, m Sagleflonste 52, p. r. 


Geſucht ab 1. 4. 1922 eine Off. u. J. Genc G. d 


fachen, verheirateten 


25 Geſpaunbog 


e Natielet, 40 


2.10 bronzefarh, 


0 Pochtungen 


Max Lipowski, 
Bahnhoſfſtr. 94. 1 Tr. 


Fanden nr m 


m. Kücenbenubung | 


welcher auf größerem Gut . 

mit e 280° liſabethſtr. 8a, I, Its. 

v. Gordon, Poln. Serfectt | 
p. Zerespole, pow. Si ecki 


eee 
Pelzſoppe, Gehpelz, geſtr. 
Foſe bl. Cheviot f. D.⸗Koſt. 
bill. z. verk. Kowalezuk. Dr. 

Em. Warm. (Gammſtr. 017. 


Pulen aut Zucht 1. W 10 40550 ı11,L 
Stück 4000 Mark, 
1 faſt neuer Brutapparat 


N ante für 100 Eier, mit 


Ber, 28 J. alt, ev., wirt» 
De und geſchäftst. w. 
da ſehr zurückgezogen ler 


;. v. Blumenſt. 1. I. 100 


Laden 


bend, auf dieſem Weg 
Belanntichaft eines tücht. 
ſoliden Herrn zw. wät. 


Meſſer u. Gabeln 


De ½% Did. Ehe derbettſt., 1 neue 
etr. Hoſe u. Jackett, „ zu verk. 


Petrol.- u. Spir.⸗Lampe. 
Aileen 5 


Flegantes Taſeiſuch, 
Elenantes Taſeltuch Babnbofſtr. per ſof fort 


a ſpäter geſucht. 


r. 472 an Unnong® 


pow. Myrzneni ( 


eh 


Kohlenkontor Bromberg 
ul: en BIER 


Saretern, Krakowska 18, 
en . 1844 


Portferen l. ‚Garn. 


ioo reden 1, part., . C. B. „Expreb”- 

eu. emen 
billig zu verk. Wilensta 
(Boieſtr.) 6, 1 Tr., I. 180 


Eine fait neue 1858 Angebote unt. D. 164 


A prün, Nlüſchgarnitur 


U. mebr. and. z. ori, Czysz 
kowko, ul. Koronowsta 50. tümer, Schm a 1 Ui u 
1 Gr. 44, 9210523 55 5 3 


1 9berbett, 1 Unterb, 


zu verkaufen. Przyrzecze 
(Brahegaſſe) 2A, pt., l. 7807 


Angebote mögl. 8 Bild, 
unter E. 2789 a. d.6.d.3.|- 


fene Stellen 
Bart Maſende 


en hohe Proviſion ſoft. 
ei. Awella, Dworcowa 68 


|Süter . Nells 


Habe folgende Güter 
Landwirtſchaften 
en|in 1 mit leb. 
el, und tot. Inventar, Wirt⸗ aut 
er. a e zu ae 


15 420 25 1 80 300 Mr. 


Saftwirtichaiten 


d. Geſchäftsſt. d. geitung 


Off. u. D.1849 a. 5.0 


ehilder 


Ein 1 nen ſuch 
D 


im gentrum der Stadt 
vom 1. Februar. 
K. P., ul. Grodztwo 10. ¹ 


1 Doppelbett, achte‘ 
1 Kommode mit Spiegel] i 
ul. € Garbary 17, II, r. 183. 


Gut. Gut. Aleidericr, u. Vertito 2 
ucht. Off. u 


ſertiat an bild der 
FT. Bache, Budg., Okole. 


Entlaufen! 


albſchuhe, braun 
Dam 
Größe 37,38, faſt neu 


Mamfell 


4 


m. voll. Penſ. z. vermieten. 


Muklſchafter 


Wiederbr. erhält g. ledig, evgl., poln. ſprech., 
N 2 Antaufjüber 30 Sahre alt, 1 6255 
1014 . April od. bald 


. e und 
Deulſchld⸗ Toto 2 geſucht. 


E. B. „Erureh“ 


8. 1820 4 an 5 ot, d. 2. 81 


zu verlaufen. 
6. 5 4 1 (Poſener⸗ 


rg Ichwarz»weiß 


Alte Laſchen⸗Uhren 


184 Fr . be en, 
1 vu, 
War m. Wintermantelz. vi. 10 


Hippelſtr. 2711.1. 9 


immer m. v. Penſion 
BR Fam. -Anihlug an 


19'2 70 geeign. „Gum if 
(Erdsw.), — Nd 


iurktswlez, Offerten unter 


W. 


Dame u. Schülerin verm. f 
1880 


„A. ia Se Poznan, 
lac Sapicz 


54 l BülowoL2.D. Lass Petzold. Hempelſt. 24. 1808 Kollgtala 2, III, I. 


arte W Stycania 25, II. lan die Geſchſt. d. Bl. 


5 
4 


1 


